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Auch dieses Jahr ist der „Le-
bendige Neckar“ wieder mit 
dem AOK-Radsonntag gekop-
pelt und eingebunden in den 
landesweiten „Mobil ohne Au-
to-Tag“. Inzwischen hat sich der 
Aktionstag zu einer gemein-
samen Großveranstaltung aller 
Neckar-Kommunen zwischen 
Mannheim und Eberbach ent-
wickelt. Auf rund sechzig Kilo-
metern Länge präsentiert sich 
das Ufer zwischen 11 und 19 Uhr 
als autofreie Aktionsbühne und 
lädt ein, den Neckar als Erleb-
nis- und Naherholungsraum zu 
entdecken. 

Heidelberg lockt mit einem 
attraktiven Programm zum 
Besuch des nördlichen Fluss-
ufers vom Schwabenheimer 
Hof über die Neckarwiese bis 
Ziegelhausen. Mehr als 130 
Vereine, Gruppen, Firmen, 
Schulen, Verbände und Pri-
vatpersonen beteiligen sich 
mit vielfältigen Angeboten. 
Und natürlich: Stadt an den 
Fluss! Heidelbergs wichtiges 
Stadtentwicklungsprojekt 
darf beim Lebendigen Neckar 
auch nicht fehlen. An einem In-
formationsstand auf der Neu-
enheimer Landstraße nahe der 

Alten Brücke präsentiert die 
Stadt die Planungen zu Tun-
nel und Promenade.

Am Aktionstag haben motori-
sierte Fahrzeuge Pause. In Hei-
delberg sind von 8 bis 20 Uhr 
die Straßen entlang des nörd-
lichen Ufers (Uferstraße/Neu-
enheimer Landstraße/Ziegel-
häuser Landstraße) bis nach 
Ziegelhausen-Mitte gesperrt. 
Ab Ziegelhausen-Mitte ist 
der Fahrstreifen Richtung Ne
ckargemünd gesperrt. 

Mehr zum Programm steht 
auf den Seiten 8 und 9 des 

„Lebendiger Neckar“ am 21. Juni
Am Sonntag, 21. Juni, fi ndet bereits zum achten Mal in Heidelberg der Aktionstag „Lebendiger Neckar“ statt 

STADTBLATTs. Alle Informa-
tionen zum Heidelberger Pro-
gramm sind auch unter www.
heidelberg.de/lebendigerneck
ar und zur Gesamtaktion von 
Mannheim bis Eberbach unter 

Ein autofreier Erlebnistag: Im-
pressionen vom Lebendigen Ne-
ckar 2008.    Fotos: Buck

Vom 17. bis 21. Juni ist im 
Spiegelzelt auf dem Universi-
tätsplatz Literatur live zu erle-
ben. Zahlreiche renommierte 
Autoren aus dem In- und Aus-
land sind zu Lesungen eingela-
den, darunter Tilman Ramm-
stedt, Benjamin Lebert, Peter 
Kurzeck und Dorothea Dieck-
mann. Das Programm eröff -
net am Mittwoch, 17. Juni, um 
20 Uhr, der ungarische Schrift-
steller und Essayist Peter Ester-
házy im Anschluss an die Be-
grüßungsrede von Bürger-
meister Dr. Joachim Gerner. 
Infos zu Programm und Kar-
ten unter www.heidelberger-
literaturtage.de und im 
STADTBLATT-Terminkalen-
der auf Seite 15.

Literaturtage
Theater, Oper und Konzerte 
Open-Air bieten die Schloss-
festspiele in diesem Jahr vom 
26. Juni bis 9. August. Der Vor-
verkauf läuft. Infos und Karten 
gibt es unter www.heidelberger-
schlossfestspiele.de. Das Festival 
wird in diesem Jahr erstmals 
von einem Wettbewerb der be-
sonderen Art begleitet: Einzel-
händler/innen der Innenstadt 
setzen die Themen und Stücke 
der Schlossfestspiele optisch in 
ihren Schaufenstern um und 
dürfen sich dafür aus dem 
Fundus des Theaters „bedie-
nen“. Ausführlichere Informa-
tionen zum Schaufensterwett-
bewerb und zur Preisvergabe 
gibt es in der nächsten STADT-
BLATT-Ausgabe. 

Festspiele 
Der Kreiswahlausschuss der 
Stadt Heidelberg hat am 12. 
Juni 2009 in öff entlicher Sit-
zung unter Leitung von Bür-
germeister Wolfgang Erichson 
das Ergebnis der Europawahl 
vom 7. Juni 2009 festgestellt.
Der Ausschuss bestätigte fol-
gendes Ergebnis der Stimm-
zettel-Auszählung: Die Grü-
nen 28,6 Prozent, CDU 27,4 
Prozent, SPD 19,3 Prozent, 
FDP 13,7 Prozent, Die Linke 
4,5 Prozent, Sonstige 6,5 Pro-
zent. Die Wahlbeteiligung lag 
bei 51,4 Prozent. Gegenüber 
dem am Wahlsonntag, 7. Juni 
2009, festgestellten Ergebnis 
haben sich damit keine Abwei-
chungen der Prozentzahlen er-
geben.

Europawahl

www.lebendigerneckar.de zu fi n-
den. Das Programm für Hei-
delberg liegt in den Bürger-
ämtern und in vielen öff ent-
lichen Einrichtungen kosten-
los bereit.                              sei
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Erdwärme für das sanierte 
Heidelberger Theater? Ob die 
Nutzung der Geothermie Be-
standteil eines richtungswei-
senden Energiekonzeptes für 
das Stadttheater sein kann, 
wird ab Mittwoch, 17. Juni, 
durch Probebohrungen ge-
klärt. Bis zu 100 Meter in die 
Tiefe wird dafür im Hof der 
Friedrichstraße 7 gebohrt. 
Die Ergebnisse der Untersu-
chung werden voraussicht-
lich im Juli vorliegen. 

Geothermie ist die in der Er-
de gespeicherte, regenerative 
Energie, die zum Heizen oder 
Kühlen über Wärmepumpen-
heizung herangezogen wer-
den kann.

Probebohrung

INHALT
Wahlen 2009
15 „Neue“ in den Ge-
meinderat gewählt: Ver-
treter/innen von allen 
zehn Listen im Rat.

Jugend musiziert
Bestens musiziert! Junge 
Heidelberger beim Bun-
deswettbewerb „Jugend 
musiziert“ erfolgreich. 

Dickhäuter
Geräumiges Haus für 
schwere Jungs: Spaten-
stich für das neue Elefan-
tenhaus im Tiergarten. 

Stadtwerke-Seite
Energiesparlampen: wert-
voll für den Klimaschutz – 
zu wertvoll für den Müll.

Beteiligung
Jubiläumssitzung des Be-
zirksbeirats: In Wieblin-
gen fand die 1.000. Sit-
zung statt. 

Lebendiger Neckar 
Am 21. Juni von 11 bis 19 
Uhr großes Programm 
mit Musik, Informati-
onen, guter Laune sowie 
Essen und Trinken am au-
tofreien Ufer zwischen 
Schwabenheimer Hof 
und Ziegelhausen Mitte. 

Engagement
Pfennigbasar brachte 
18.000 Euro: 30 soziale 
Einrichtungen profi tieren.
 
Naturschutz
Mausbach wird freigelegt: 
Bach am Stift Neuburg 
fl ießt bald wieder off en.

Theater
Infos zur Theatersanie-
rung: Öff entliche Veran-
staltung am 22. Juni im 
Theater. 
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Heidelberg hat ge-
wählt – und was nun?

Wie die neulich in der 
RNZ veröffentlichte Gra-
fik über die Wahlergeb-

nisse der letzten Jahrzehnte bestätigt, ist es 
kaum möglich, für ein Kommunalwahler-
gebnis in dieser Stadt eine verlässliche Vo-
raussage zu machen. So sollte das Ergebnis 
vom 07. Juni 09 auch nicht verwundern, und 
doch darf die Frage gestellt werden, was die 
Heidelberger, die zur Wahl gegangen sind, 
mit ihrer Stimmabgabe erreichen wollten. 
Zunächst bleibt festzustellen, dass das Wahl-
ergebnis (bei ca. 48 % Wahlbeteiligung) nur 
das Votum von etwa der Hälfte der wahlbe-
rechtigten Heidelberger Bürger widerspie-
gelt, durch das die bürgerliche Mehrheit im 
Gemeinderat aufgehoben und insbesonde-
re die Fraktion der Grünen und zusätzlich 
die so genannten Splitterparteien gestärkt 
wurden. Insbesondere die letzten beiden 
Jahre unter OB Würzner haben gezeigt, dass 
der unter OB Weber eher in seinen Entschei-
dungen zögerliche und zurückhaltende Ge-
meinderat in der Lage war (und noch ist), 
auch mit manchmal geringen Mehrheiten 
große und für Heidelberg wichtige Projekte 
auf den Weg zu bringen. Hierzu gehören die 
Bahnstadt, die Schulsanierungen, der Aus-
bau der Kindergartenbetreuung, der Ne- 
ckar-Tunnel, das Konferenzzentrum, um 
nur einige zu nennen. Während für die 
Schulsanierungen und den weiteren Aus-
bau der Bedarfsdeckung im Kindergarten-
bereich auch im neuen Gemeinderat deut-
liche Mehrheiten erwartet werden können, 
ist dies vielleicht für das Konferenzzentrum 
noch möglich, allerdings für das für die Stadt 
einmalige Großprojekt „Stadt an den Fluss“ 
kaum zu erwarten und für die zur Entla-
stung der Verkehrssituation unbedingt er-
forderliche fünfte Neckarquerung nicht 
mehr vorstellbar. Aber auch andere wich-
tige Projekte, die insbesondere von der CDU 
im Wahlkampf herausgestellt worden sind, 
wie unter anderem Mittelstandsförderung, 
Verkehrspolitik, Unterstützung des Wissen-
schafts- und Klinikstandortes, drohen nach 
endlosen und nichts sagenden Diskussionen 
über Jahre verschoben, wenn nicht gar in die 
Stadtarchive versenkt zu werden. War dies 
das gewünschte Wahlziel der Heidelberger 
Bürger oder zumindest der 48 Prozent, die 
gewählt haben? Dies lässt sich nur schwer-
lich nachvollziehen und es bleibt zu hoffen, 
dass im neuen Gemeinderat über die Frak-
tionsgrenzen hinweg Gemeinderäte ohne 
ideologischen Starrsinn sich zu Mehrheits-
beschlüssen für die Projekte zusammenfin-
den, die zum Wohle und der weiteren Ent-
wicklung unserer Stadt unbedingt erforder-
lich sind. 

Abschied

Dank an Lore Vogel, Karl 
Emer und Roger Schla-
ditz. 
War es letzte Woche noch 

Vermutung, ist es jetzt Gewissheit: die SPD 
hat in Heidelberg bei der Kommunalwahl 
deutlich an Stimmen eingebüßt und verliert 
drei Sitze im Gemeinderat. Wir müssen uns 
von drei überaus aktiven und versierten Stadt-
rätInnen verabschieden: von Lore Vogel, Karl 
Emer und Roger Schladitz. Das macht uns 
sehr betroffen und traurig. Alle drei haben 
maßgeblich die Arbeit der SPD bestimmt 
und das Bild der Fraktion nach außen ge-

Vier Mitglieder der 
FDP-Fraktion…

… im Heidelberger Ge-
meinderat – das ist ei-
ne große und erfreu-
liche Zahl für uns, die 

es seit 1968 für die FDP hier nicht mehr 
gegeben hat. Wir begrüßen Michael 
Eckert als neues Mitglied in unserer Frakti-
on und freuen uns auf eine gute Zusammen-
arbeit mit ihm. Wir bedanken uns bei allen 
Wählerinnen und Wählern für ihr Vertrauen 
und bei unseren Mitgliedern und Helfern im 
Wahlkampf für ihren unermüdlichen Einsatz. 
Besonders bedanken wir uns bei allen unseren 
Kandidaten und Kandidatinnen, die auf un-
serer Liste überzeugend Flagge für die FDP 
gezeigt haben. Gerade weil wir die Wahlsie-
ger der diesjährigen Kommunalwahl sind und 
auch weil die Arbeit mit zehn Parteien/Grup-
pierungen im künftigen Gemeinderat schwie-
riger wird, werden wir weiterhin bei unserer 
bewährten und vernünftigen Sachpolitik blei-
ben. Das kann ich schon jetzt versprechen. 

Mehr generation.hd 
im Gemeinderat

generation.hd ist Dank 
unserer Wähler mit einem 
Anteil von 5,94  Prozent 

der Stimmen, mit zwei Sitzen im neuen Ge-
meinderat vertreten. Ich bin sehr dankbar für 
mein persönliches Ergebnis von 15.640 Stim-
men, das ich als Zustimmung für die Arbeit 
der vergangenen fünf Jahre werte. Mit Pas-
cal Baumgärtner vertritt generation.hd jetzt 
auch die bisher unterrepräsentierte Gruppe 
der unter Dreißigjährigen im Gemeinderat. 
Wir möchten in den kommenden Jahren 
dieses Vertrauen durch eine aktive und ge-
staltende Politik rechtfertigen. Der neue Ge-
meinderat bildet politisch sehr realistisch die 
Zusammensetzung der Heidelberger Bevöl-
kerung ab. Durch Offenheit und Koopera-
tion können Gemeinsamkeiten herausge-
arbeitet werden und dann durchaus auch 
schnelle Entscheidungen getroffen werden.

prägt. Wichtige Entscheidungen sind eng mit 
ihren Namen verbunden, so z.um Beispiel 
die Einführung der Kinderbeauftragten, der 
Ausbau der Kinderbetreuung mit Lore Vo-
gel, die Entscheidung für die Straßenbahn 
ins Neuenheimer Feld, die Entwicklung der 
Bahnstadt mit Karl Emer, die Eröffnung des 
Marktes im Forum auf dem Emmertsgrund, 
der Bürgerentscheid für den Erhalt der 610 
städtischen Wohnungen mit Roger Schladitz.

Lore Vogel war zwanzig Jahre Mitglied 
der SPD-Gemeinderatsfraktion, Karl Emer 
zehn Jahre und Roger Schladitz zwölf Jahre. 
Sie haben sich unermüdlich für die Belan-
ge der Bürgerinnen und Bürger eingesetzt. 
In zahlreichen Gesprächen, Telefonaten und 
Vermittlungen zur Stadtverwaltung haben 
sie vielen Menschen ganz konkret geholfen. 
Viele Jahre war Lore Vogel stellvertretende 
Fraktionsvorsitzende, auch Roger Schladitz 
hatte dieses Amt die letzten Jahre inne. Als 
Vorsitzende konnte ich mich immer blind 
auf ihn verlassen und er hat mich in hervor-
ragender Weise in meinem Amt unterstützt. 
Alle drei sind ausgewiesene Experten für spe-
zielle Themenbereiche: Lore Vogel für den 
Kinder- und Jugendbereich sowie betreutes 
Wohnen und Altenpflege. Sie verfügt hier 
über ein breites Netzwerk. Karl Emer ist Ver-
kehrs- und Sozialexperte. Mit seinem Wissen 
und seinem Wirken wird er eine große Lücke 
hinterlassen. Mit Roger Schladitz verlieren 
wir unseren Finanz- und Umweltexperten. 
Sein breit gefächerter Sachverstand in bei-
den Bereichen, seine mathematisch-scharf-
sinnigen Analysen werden uns bei unserer 
täglichen politischen Arbeit sehr fehlen. Wir 
sind Lore Vogel, Karl Emer und Roger Schla-
ditz überaus dankbar für ihre Arbeit, ihr En-
gagement für die SPD. Mit Überzeugung ha-
ben sie sozialdemokratische Politik gemacht 
und gelebt und sich damit hohen Respekt 
erworben. Sie haben sich, weit mehr als es 
ihr Ehrenamt „Stadtrat“ verlangt, in und für 
diese Stadt und ihre Stadtteile Ziegelhausen-
Peterstal, Rohrbach und Emmertsgrund ein-
gesetzt. Wir werden euch, eure Ideen und 
euren Elan in der Fraktion sehr vermissen.

Herzlich willkommen heißen wir unsere 
neuen StadträtInnen Dr. Monika Meißner 
und Mathias Michalski. Sie verstärken das 
Profil der SPD–Fraktion in den Bereichen 
Umwelt-, Jugend und Sport.

Neue Vielfalt

Vor der inhaltlichen Wür-
digung des Wahlergeb-
nisses steht der Dank: Dank 
selbstverständlich an die 

Wählerinnen und Wähler, die uns so großes 
Vertrauen entgegengebracht haben, Dank  
insbesondere an unsere KandidatInnen und 
die vielen HelferInnen, die uns einen guten, 
erfolgreichen und teilweise einfach auch lu-
stigen und gut gelaunten Wahlkampf ermög-
licht haben! So viele Menschen mit großem 
Engagement und guten Ideen – das war toll 
und wird uns die kommenden Jahre tragen!

Der beste Satz zur Kommentierung des 
Wahlergebnisses stammt von unserem OB: 
Künftig müssten im Vorfeld des Gemein-
derates Gespräche mit den Fraktionen und 
Einzelpersonen für „breite Mehrheiten“ ge-
führt werden. Genau das haben offensicht-
lich die WählerInnen gewünscht. Nicht 
mehr das Einbestellen der Konventspar-
teien reicht für ‚breite Mehrheiten’, sachbe-
zogene Gespräche, der Diskurs und die De-
batte über der „Stadt Bestes“ werden wie-

der relevant. Eine große Chance für uns alle! 
Die Befürchtungen von CDU und ‚Heidel-
bergern’ zur ‚Unregierbarkeit’ sind blanker 
Blödsinn. Zukünftig muss bloß mal wieder 
argumentiert statt abgenickt werden – und 
das ist gut so! Uns wird dabei eine verant-
wortungsvolle Position zukommen: Nicht 
umsonst haben wir uns in den letzten Jah-
ren bei allen Parteien und Gruppierungen 
einen guten Ruf als kompetente, faire und 
verlässliche Gesprächs- und Bündnispartner 
erworben – und zwar jenseits allen Lager-
denkens! Daraus Mehrheiten für eine kluge, 
soziale, innovative und nachhaltige Stadtpo-
litik zu entwickeln, sehen wir als unseren 
Auftrag – und den werden wir mit Lust und 
Leidenschaft in Angriff nehmen!

Zurück zur Sacharbeit

Der Wahlkampf ist vorbei, 
es gab Sieger und Verlie-
rer. Die Freien Wähler ha-
ben 28 Prozent, von 4,5 

Prozent Anteil auf 5,8 Prozent dazugewon-
nen, zu einem dritten Sitz hat es nicht gerei-
cht. Es gibt viel zu tun, packen wir es an, ge-
meinsam. Nicht wieder anfangen, z. B. soziale 
Leistungen gegen notwendige Investitionen 
zu rechnen. Noch ist die Stadt gut aufgestellt, 
die Schulsanierung läuft, und wenn es, wie 
vorausgesagt, ab 2010 wieder wirtschaftlich 
aufwärts geht, kann auch das große Projekt, 
die Stadt an den Fluss, gestemmt werden. Zu-
schüsse vom Land vorausgesetzt. Die Freien 
Wähler hatten den Macher von Maastricht, 
Herrn Dr. Horn, zu einem Vortrag eingela-
den, siehe auch das Interview in der RNZ. 
Maastricht hat neben Düsseldorf und Köln 
durch die Tunnellösung nicht nur wirtschaft-
lich, sondern auch an Lebensqualität für al-
le immens gewonnen. Ich hoffe, die neuen 
Kolleginnen und Kollegen, aber auch die 
bereits etablierten, sind in der Lage, künf-
tig alles unvoreingenommen zu prüfen, um 
zu sachlichen Entscheidungen zu kommen, 
weg vom Lagerdenken. Nicht eine von der 
Fraktion vorgegebene Meinung, sondern die 
Meinungsbildung in der Diskussion in den 
Ausschüssen muss künftig die Entscheidung 
bringen. An die Fraktionen frei nach Schiller: 
„(Sir) geben Sie Gedankenfreiheit“.

Bildungsstreik

In dieser Woche findet ein 
bundesweiter Bildungs-
streik statt. Auch in Hei-
delberg sind dazu zahl-

reiche Veranstaltungen und Aktionen ge-
plant und bereits durchgeführt worden. 
Wir begrüßen das Engagement und unter-
stützen die Forderungen nach einem ge-
rechteren Bildungssystem. Erster Ansatz-
punkt hierfür sind die Kitas und Kindergär-
ten. Wir fordern mehr Qualität und Angebot 
in den Kitas. Das ungerechte und selektive 
mehrgliedrige Schulsystem muss überwun-
den werden. Wir wollen dies mit einer Mo-
dellschule im neuen Stadtteil Bahnstadt vor-
leben. Der Zugang zur Hochschulbildung 
darf nicht vom Geldbeutel der Eltern abhän-
gen. Wir wollen für Studierende in Heidel-
berg mehr günstigen Wohnraum sowie ein 
erschwingliches Semesterticket.

Zu unserem starken Ergebnis bei den Kom-
munalwahlen in Heidelberg danken wir al-
len, die dieses Ergebnis möglich gemacht 
haben! Herzlichen Dank für das Vertrauen 
und die Unterstützung!
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generation.hd

Derek 
Cofie-Nunoo

GAL-GRÜNE

Judith Marggraf

CDU

Prof. Dr. Hans-
Günther Sonntag

FWV

Klaus Pflüger

GRÜNE

Kai Dondorf

FDP

Margret
Hommelhoff

SPD

Dr. Anke Schuster

CDU: Rohrbacher Str. 57, 69115 HD, 
Tel.: 163972, Fax: 164843,
E-Mail: info@cdu-fraktion-hd.de,
Internet: www.cdu-fraktion-hd.de
SPD: Bergheimer Str. 88, 69115 HD,
Tel.: 166767, Fax: 619808,
E-Mail: SPD-Fraktion-Heidelberg@t-online.de,
Internet: www.spd-heidelberg.de
GAL-Grüne: Rohrbacher Straße 77a, 
69115 HD, Telefon: 162862, Fax: 162862, 
E-Mail: gal-heidelberg@t-online.de
Internet: www.gal-heidelberg.de
Die Heidelberger: Bergheimer Str. 95, 
69115 HD, Tel.: 619421, Fax: 612422, 
Internet: www.dieHeidelberger.de
Bündnis 90/Die Grünen: Rohrbacher Str. 39
69115 HD, Tel. 601213
E-Mail: fraktion@gruene-heidelberg.de 
FDP: Zähringerstr. 44a, 69115 HD, Tel.: 24564, 
Fax: 182113, E-Mail: trabold@fdp-heidelberg.de, 
Internet: www.fdp-heidelberg.de
FWV: Fischergasse 14-16, 69117 HD, 
Tel.: 163070, Fax: 659830, 
Internet: www.freie-waehler-heidelberg.de
Bunte Linke: Postfach 120165, 69065 HD, 
Tel.: 26802, E-Mail: arnulf.lorentz@onlinehome.de, 
Internet: bunte-linke-hd.de
generation.hd: Bergheimer Str. 144, 
69115 HD, Tel.: 840548, 
E-Mail: info@generation-hd.de
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15 „Neue“ in den Gemeinderat gewählt
Heidelberg hat die Vielfalt gewählt: Vertreter/innen aller zehn zur Wahl angetretenen Listen sind im neuen Gemeinderat

Werner Pfisterer
(CDU)

Dr. Jan Gradel
(CDU)

Kristina Essig
(CDU)

Alfred Jakob
(CDU)

Otto Wickenhäuser
(CDU)

Ernst Gund 
(CDU)

Thomas Barth
(CDU)

Margret Dotter
(CDU)

Martin Ehrbar
(CDU)

Dr. Anke Schuster
(SPD)

Dr. Karin Werner-
Jensen (SPD)

Thomas Krczal
(SPD)

Irmtraud Spinnler
(SPD)

Dr. Monika Meißner
(SPD)

Mathias Michalski
(SPD)

Michael Rochlitz
(SPD)

Judith Marggraf
(GAL)

Peter Holschuh 
(GAL)

Gabriele Faust-
Exarchos (GAL)

Dorothea Paschen
(GAL)

Wolfgang Lachenauer
(Die Heidelberger)

Karlheinz Rehm
(Die Heidelberger)

Matthias Diefenbacher 
(Die Heidelberger)

Dr. Annette Trabold
(FDP)

Margret Hommelhoff
(FDP)

Karl Breer
(FDP)

Michael Eckert
(FDP)

Dr. Ursula Lorenz
(FWV)

Klaus Pflüger
(FWV)

Derek Cofie-Nunoo
(generation.hd)

Pascal Baumgärtner 
(generation.hd)

Frank Wetzel
(Grüne)

Claudia Hollinger
(Grüne)

Kai Dondorf 
(Grüne)

Dr. Barbara Greven-
Aschoff (Grüne)

Beate Deckwart-
Boller (Grüne)

Christian Weiss
(Grüne)

Dr. Arnulf Weiler-Lorentz 
(Bunte Linke/Die Linke)

Hildegard Stolz (Bunte 
Linke/Die Linke)

Dr. Vassilios Loukopoulos 
(HD Pflegen und Erhalten)

delberger in Kirchheim (18,55 
Prozent), die FDP in Neuen-
heim (13,03 Prozent), die FWV 
in Wieblingen (10,33 Prozent), 
generation.hd in Bergheim 
(10,74 Prozent), die Grünen 
ebenfalls in Bergheim (21,11 
Prozent), die Bunte Linke/Die 
Linke auf dem Boxberg (7,93 
Prozent) und Heidelberg Pfle-
gen und Erhalten in der Alt-
stadt (6,66 Prozent). 

Erstmals konnten die Parteien 
und Wählervereinigungen 
ihr Programm und ihre Kan-
didaten vor der Wahl in drei 
STADTBLATT-Ausgaben vor-
stellen. Und obwohl die RNZ 

Am 7. Juni haben sich die Hei-
delberger Bürgerinnen und Bür-
ger für einen neuen Gemeinde-
rat entschieden und dabei auf 
Vielfalt gesetzt. Zehn Listen tra-
ten zur Wahl an, alle zehn sind 
auch im neuen Rat vertreten. 

Nochmals zur Erinnerung: Im 
neuen Gemeinderat hat die 
CDU 9 Sitze (Wahl 2004: 11 
Sitze), die SPD 7 Sitze (2004: 
9 Sitze), die GAL 4 Sitze (2004  
zusammen mit den Grünen 9 
Sitze), „Die Heidelberger“ 3 
Sitze (2004: 4 Sitze), die FDP 4 
Sitze (2004: 3 Sitze) die FWV 
2 Sitze (2004: 2 Sitze), genera-
tion.hd 2 Sitze (2004: 1 Sitz), 

die Grünen 6 Sitze (2004 zu-
sammen mit der GAL 9 Sitze), 
die Bunte Linke/Die Linke 2 
Sitze (2004 hatte die Bunte Lin-
ke 1 Sitz) und Heidelberg Pfle-
gen und Erhalten 1 Sitz (trat 
2009 zum ersten Mal an). Das 
Geschlechterverhältnis blieb 
gleich: 24 Gemeinderäte und 
16 Gemeinderätinnen wurden 
gewählt, das war auch schon 
2004 so. 

Ihr bestes Wahlergebnis er-
zielte die CDU auf dem Em-
mertsgrund (32,14 Prozent), 
die SPD im Pfaffengrund (31,74 
Prozent), die GAL in der West-
stadt (14,89 Prozent), die Hei-

ausführlich im Vorfeld der 
Wahl über Kandidaten und 
Programme berichtete und 
auch die Parteien und Wäh-
lervereinigungen intensiv über 
ihre politischen Ziele infor-
mierten, sank die Wahlbeteili-
gung von 50,5 (2004) auf 48,8 
Prozent. In Neuenheim lag die 
Wahlbeteiligung mit 58,1 Pro-
zent am höchsten, auf dem Em-
mertsgrund war sie mit 31,1 
Prozent am niedrigsten. 

Am Montag, 15. Juni, stellte der 
Wahlausschuss das amtliche 
Endergebnis der Kommunal-
wahl vom 7. Juni 2009. Es wird 
ausführlich unter den Bekannt-

machungen im STADTBLATT 
am 24. Juni veröffentlicht. 

Bis der neue Gemeinderat sei-
ne Arbeit aufnimmt, dauert es 
allerdings noch drei Monate: 
Am 23. September 2009 wird 
er in einer konstituierenden 
Sitzung, nach der Verabschie-
dung der nicht mehr gewähl-
ten oder nicht mehr angetre-
tenen  Ratsmitglieder, auf seine 
Aufgaben für die kommenden 
fünf Jahre verpflichtet. 25 Ge-
meinderäte sitzen schon im 
jetzigen Gemeinderat und ei-
ne neue Gemeinderätin war 
vor der aktuelen Amtsperiode 
schon einmal Mitglied.     neu

Der am 7. Juni gewählte Heidelberger Gemeinderat
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Bestens musiziert!
Heidelberger erfolgreich beim Bundeswettbewerb „Jugend musiziert“

Überaus erfolgreich haben jun-
ge Musiker aus Heidelberg beim 
46. Bundeswettbewerb „Ju-
gend musiziert“ abgeschnit-
ten. Der Wettbewerb fand vom 
29. Mai bis 6. Juni in Essen statt. 
Vertreten waren die besten jun-
gen Musiker/innen aus ganz 
Deutschland.

Ein vierköpfiges Ensemble 
der Heidelberger Musikschule 
konnte in der Kategorie „Be-
sondere Ensembles“ das kaum 
Mögliche verwirklichen: den 1. 
Bundespreis mit 25 Punkten! 
Die beiden Pianisten Malte 
Zimdahl und Michael Phong 
Tran (beide Schüler von Uwe 
Balser) zauberten zusammen 
mit ihren an umfangreichen 
Schlagzeugaufbauten wir-
kenden Kollegen David Friede-
rich und Hiromu Seifert (beide 
Schüler von Georg Hromadka) 
eine phänomenale Interpreta-

tion der Sonate für zwei Kla-
viere und Schlagzeug von Be-
la Bartok auf die Bühne.

Nach dem großen Erfolg im 
vergangenen Jahr findet in 
Kirchheim am Samstag, 20. Ju-
ni, zum zweiten Mal ein großes 
Kinderfest statt. Von 13 bis 18 
Uhr sind kleine und große Kin-
der eingela-
den, an zahl-
reichen Ak-
tionen auf 
dem Oden-
waldplatz so-
wie in der 
O denwa ld -
straße teil-
zunehmen:  
Vom Kinder-
schminken, 
Perlenketten 
fädeln, über 
Seifen schnit-
zen, Tierfi-
guren filzen 
bis hin zum 
Feuer wehr-
auto fahren oder Schubkar-
ren-Wettrennen ist für jeden 
etwas dabei. Ein Highlight 
des Nachmittags ist gegen 14 
Uhr das Showprogramm von 
Clown „Mister Graham“. Auch 

Kirchheim feiert Kinderfest
für die Erwachsenen wird es 
wieder ein Unterhaltungspro-
gramm geben. 

Veranstaltet wird das Kinder-
fest vom Handwerker- und Ge-

werbeverein 
K i r c h h e i m 
1967 e.V. im 
Rahmen der 
Market ing-
k a m p a g n e  
„Zuhause in 
Kirchheim“. 
Die Jugend-
f e u e r w e h r 
Kirchheim, 
der Spiel-
m a n n s z u g 
der Feuer-
wehr Kirch-
heim, das Se-
n ioren z en-
trum, der 
Kinderclub 

Kirchheim sowie zahlreiche 
Einzelhändler aus Kirchheim, 
die unter anderem auch für 
die Bewirtung sorgen werden, 
sind ebenfalls an dem Kinder-
fest beteiligt.

Aber auch die anderen Preisträ-
ger verdienen großen Respekt 
für die erbrachten Leistungen: 

Zweite Preise erzielten Nico-
lai Sander (Cello) und Fabian 
Luchterhandt (Klavier) in der 

Kategorie „Duo Klavier und 
Streichinstrument“ sowie die 
beiden Posaunisten Philipp 
Pineda-Resch und Thorben 
Schütt in der Kategorie Posau-
ne solo. 

Dritte Preise erreichten No-
omi Müller (Blockflöte solo), 
Till Plinkert (Trompete solo) 
sowie Tobias Dienerowitz (Ba-
riton) zusammen mit seinem 
Klavierpartner Robert Seba-
stian Bauer in der Kategorie 
„Duo Kunstlied“. Das Prädi-
kat „mit sehr gutem Erfolg teil-
genommen“ konnten Matthias 
Messmer (Horn solo) und Ma-
rius Neuss (Blockflöte solo) mit 
nach Hause nehmen.

Die Stadt Heidelberg wird 
die Teilnehmer/innen  des 
Landes- und Bundeswettbe-
werbes mit einem Empfang 
im Juli ehren.

Sicherer unterwegs
Kinder-Mobilitätstag an der Steinbachschule

Für eine gesunde Entwicklung 
müssen Kinder rennen, Rad fah-
ren, toben und klettern. Kinder, 
die viel draußen spielen, sind 
selbstbewusster, bewegen sich 
sicherer im Verkehr und haben 
mehr Spaß am Lernen. 

Doch lassen viele Eltern we-
gen des stark zugenommenen 
Verkehrs ihre Kinder nur noch 
ungern allein auf die Straße. 
Um Eltern, Lehrerinnen und 
Lehrern und natürlich vor 
allem den Kindern selbst An-
regungen für eine selbststän-
digere Mobilität zu geben, 
organisierte der Arbeitskreis 
„clever unterwegs“ unter der 
Leitung des Agenda-Büros der 
Stadt am 15. Juni 2009 an der 
Steinbachschule einen Kinder-
Mobilitätstag.

Die Kinder waren eingeladen, 
sich spielerisch mit den The-
men Bewegung, Mobilität und 
Verkehr auseinanderzusetzen: 
Auf dem Fahrradparcours 
des ADFC mussten schwie-
rige und doch alltägliche Situ-
ationen mit dem Fahrrad ge-
meistert werden. Durch einen 
Blick in den Dunkeltunnel er-
fuhren die Kleinen hautnah, 
wie wichtig helle, reflektieren-
de Kleidung bei Nacht und Ne-
bel ist. 

In der „Busschule“ des RNV 
lernten die Kinder etwas über 
die Sicherheit in Bus und Bahn. 
Das Kinder- und Jugendamt 
und der Verein Kulturfenster 
hatten Spiele vorbereitet, die 
zeigten, wie viel Spaß Bewe-
gung bringen kann. Zum Ab-

schluss führte das Improvisa-
tionstheaters DRAMA light 
Szenen auf, die das Thema spie-
lerisch aufgriffen.

Am Abend fand zudem ei-
ne Diskussionsveranstaltung 
zum Thema statt, an der Eltern 
und alle Interessierten teilneh-
men konnten. Dort wurde das 
Projekt „Laufender Schulbus“ 
vorgestellt, ein neues Angebot 
des Arbeitskreises „clever un-
terwegs“, das in Zusammenar-
beit mit dem Gesundheitsamt 
Rhein-Neckar-Kreis und der 
Universität Heidelberg konzi-
piert worden ist. 

Mitglieder des Arbeitskreises 
„clever unterwegs“ sind: All-
gemeiner Deutscher Fahrrad-
club, Fuss e.V., Gesundheits-
amt Rhein-Neckar-Kreis, Kin-
derbeauftragte, Kulturfenster 
e.V., Pädagogische Hochschu-
le Heidelberg, Polizeidirek-
tion Heidelberg, Rhein-Ne-
ckar-Verkehr GmbH (RNV), 
Staatliches Schulamt Heidel-
berg, Stadt Heidelberg (Agen-
da-Büro, Kinder- und Ju-
gendamt, Amt für Verkehrs-
management), Verkehrsclub 
Deutschland (VCD), Verkehrs-
verbund Rhein-Neckar (VRN).

Weitere Informationen gibt es 
im Internet unter www.heidel
berg.de und www.cleverunter
wegs.de.

Am Sonntag, 28. Juni, fin-
det im Haus der Jugend in 
der Römerstraße 87 die zwei-
te Tauschbörse für Kinderklei-
dung und –spielsachen statt. 
Das Haus ist von 10 bis 15 Uhr 
geöffnet. Die Standgebühr be-
trägt entweder 7,50 Euro oder 
einen selbstgebackenen Ku-

Tauschbörse im Haus der Jugend
chen im entsprechenden Ge-
genwert. Anmeldungen sind 
nicht erforderlich. Kommer-
zielle Anbieter sind nicht zu-
gelassen. Das Café Plan B bie-
tet Kuchen und Getränke an. 
Die letzte Tauschbörse im 
Jahr 2009 findet am 11. Okto-
ber statt.

Der sichere Umgang mit dem Fahrrad gehörte auch zum Kinder-Mo-
bilitätstag an der Steinbachschule.              Foto: Rothe

In der Kategorie „Besonderes Ensemble“ gewannen (v.l.) Michael Phong, Malte Zimdahl, Hiromu Sei-
fert und David Friederich den 1. Bundespreis bei „Jugend musiziert“.            Foto: Musikschule
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Wald in der Schule 
„Natürlich Heidelberg“: Seminare zur beruflichen Fortbildung

Wie kann Kindern die Natur 
vor Ort buchstäblich „begreif-
bar“ gemacht werden? Im Rah-
men des Programms „Natürlich 
Heidelberg“ veranstaltet das 
Landschafts- und 
Forstamts der Stadt 
drei berufliche Fort-
bildungen für Erzie-
her/innen, Lehrer/in-
nen und Interessier-
te gemeinsam mit 
dem Forstlichen Bil-
dungszentrum Karlsruhe. 

Die Teilnehmer/innen erhalten 
fundierte Anregungen zur Ge-
staltung von Waldtagen und 
Waldwochen für Kinder. Die 
drei Veranstaltungen, die auch 
einzeln buchbar sind, finden je-
weils von 9 bis 17 Uhr in Ziegel-
hausen statt. Pro Teilnehmer/
in kostet jede Veranstaltung 40 
Euro. Interessierte können sich 
anmelden beim Forstlichen Bil-
dungszentrum Karlsruhe, Tele-
fon 0721 926-3391 oder unter 
www.fbz-karlsruhe.de. Weitere 
Informationen zum Veran-
staltungsprogramm „Natür-
lich Heidelberg“ der Stadt gibt 
es ebenfalls im Internet unter 
www.natuerlich.heidelberg.de.

Am Donnerstag, 25. Juni 
2009, widmet sich die Veran-
staltung „Wahrnehmungspa-
radies Wald“ den Farben, For-
men, Düften und Geräuschen 

des Waldes. Im Mit-
telpunkt der Veran-
staltung steht, wie 
für Kinder die Na-
tur über das Sehen, 
Hören, Tasten und 
Riechen erfahrbar 
gemacht werden 

kann. Anmeldeschluss ist Don-
nerstag, 18. Juni. 

Am 24. September 2009 heißt 
es „Mit Kindern Bäume ent-
decken“. Ziel ist es, dass Kin-
der unter anderem Wertschät-
zung für die Natur entwickeln 
und vertiefen. Anmeldeschluss 
ist der  31. Juli. Am 22. Okto-
ber widmet sich die Veranstal-
tung „Der Wald ist ein Haus mit 
noch mehr Tieren“ den Lebe-
wesen, die es im Wald zu entde-
cken gilt: Umweltpädagogisch 
geschulte Experten zeigen, wie 
in Kindern die Faszination für 
die Artenvielfalt und Leben-
digkeit der Bodenlebewesen 
geweckt werden kann. Anmel-
deschluss ist der 18. September .

Mut zur Nachhaltigkeit
Zwei weitere Vorträge am 22. und 26. Juni

Mit der Vortragsreihe „Mut zur 
Nachhaltigkeit“ beteiligt sich 
die Stadt Heidelberg an der 
gleichnamigen bundesweiten 
Bildungsinitiative, die für ei-
nen verantwortungsvollen 
Umgang mit unserer Erde sen-
sibilisieren will. 

Gemeinsam mit Klaus Wie-
gandt, Herausgeber der Buch-
reihe „Zwölf Bücher zur Zu-
kunft der Erde“, und in Koo-
peration mit der Universität 
Heidelberg ist es dem Agenda-
Büro der Stadt gelungen, Auto-
ren der Buchreihe, unter ihnen 
namhafte Wissenschaftler, da-
für zu gewinnen, in Heidelberg 
das Thema Nachhaltigkeit aus 
ihrer Perspektive vorzustellen. 
Als Co-Referenten diskutieren 
Wissenschaftler aus Heidelber-
ger Universitätsfakultäten die 
Themen mit. Die Veranstal-
tungsreihe dauert bis Ende 
November. Im Juni stehen fol-
gende Vorträge auf dem Pro-
gramm: 

Am Montag, 22. Juni, referiert 
ab 18 Uhr Prof. Dr. Harald 
Müller von der Hessischen 
Stiftung Friedens- und Kon-

fliktforschung in seinem Vor-
trag „Wie kann eine neue Welt-

ordnung aus-
sehen?“ über 
Wege in eine 
nachhaltige 
Politik. Sein 
Co-Referent, 
Prof. Dr. Se-
bastian Har-
nisch vom 
Institut für 
Po l i t i s c h e  
W i s s e n -

schaft der Universität Heidel-
berg ergänzt das Thema im An-
schluss mit seinem Vortrag „De-
mokratische Außenpolitik und 
Nachhaltigkeit – Ein Plädoyer“. 

Hintergründe und Prognosen 
zum Klimawandel stellt Prof. 
Dr. Mojib Latif vom Kieler Leib-
n i z - I n s t i -
tut für Mee-
r e s w i s s en -
schaften in 
seinem Vor-
trag „Brin-
gen wir das 
Klima aus 
dem Takt?“ 
am Freitag, 
26. Juni, ab 

Geräumiges Haus für schwere Jungs
Spatenstich für das neue Elefantenhaus im Tiergarten, in das junge Elefantenbullen einziehen werden

Der Heidelberger Zoo ist wei-
ter auf Modernisierungskurs 
zum Wohle seiner Bewoh-
ner. Oberbürgermeister Dr.  
Eckart Würzner und Zoodi-
rektor Dr. Klaus Wünnemann 
setzten vergangene Woche ge-
meinsam den ersten Spaten-
stich für den Bau des neuen Ele-
fantenhauses. 

Das wird nicht nur mit elf Me-
tern Höhe locker die größten 
Landtiere aufnehmen, son-
dern auch in der Fläche den 
Dickhäutern jede Menge Platz 
bieten: Auf 1.100 Quadratme-
tern sind eine Innenfreianla-
ge mit Badebecken, ein großes 
Sandbodenareal, vier geräu-
mige Boxen, ein Behandlungs-
stand und allerlei Einrich-
tungsgegenstände zum Zeit-
vertreib untergebracht. Damit 
wird den asiatischen Elefanten 
eine abwechslungsreiche Um-
gebung nach neuesten wissen-
schaftlichen Erkenntnissen 
geboten. Der großzügige Au-
ßenbereich wurde schon 2004 
fertig gestellt, das neue Elefan-
tendomizil soll in rund 13 Mo-
naten bezugsfertig sein.

Doch nicht etwa die beiden Hei-
delberger Elefantendamen Jen-
ny und Ilona, sondern vier junge 
asiatische Elefantenbullen wer-
den in dem Neubau wohnen. 
Jenny und Ilona ziehen noch 
dieses Jahr nach Karlsruhe und 
machen damit Platz für Jung-
bullen, für die europaweit Un-
terkünfte gesucht werden. Der 
Heidelberger Zoo hat sich da-
her bereit erklärt, diese aufzu-
nehmen. Da aber eine gemein-

same Haltung der alten Elefan-
tendamen und junger Bullen 
nicht möglich ist, hat man sich 
nach langer Diskussion für die-
Jungtiere entschieden.

Oberbürgermeister Dr. Eckart 
Würzner lobte in seiner An-
sprache die Entwicklung des 
Tiergartens unter Leitung 
von Direktor Wünnemann: 
„Der Zoo hat sich zu einem 
der modernsten Zoos Euro-

pas entwickelt, wo Tiere einen 
Lebensraum finden, in dem sie 
sich wohl fühlen.“ Erfreulich, so 
der OB, sei auch, dass das neue 
Elefantenhaus auch ökologisch 
Maßstäbe setze. Es sei energie-
sparend und verfüge über Re-
genwassergewinnung.

Zoodirektor Dr. Klaus Wünne-
mann wies darauf hin, dass der 
Tiergarten mit der Aufnahme 
der jungen Elefantenbullen ei-

nen wesentlichen Beitrag zum 
Schutz der bedrohten Tiere lei-
ste, von denen nur noch 40.000 
Exemplare frei leben. Er warb 
nochmals darum, für das neue 
Elefantenhaus zu spenden, da 
der Zoo einen Großteil der 
Baukosten selbst tragen müs-
se. 3,5 Millionen Euro kostet 
das Haus, die Stadt Heidelberg 
übernimmt davon 1,25 Millio-
nen. Am Tag des Spatenstichs 
konnten der OB und der Zoodi-
rektor 10.000 Euro Spende von 
der Fotografin Rose von Selas-
insky entgegen nehmen, die ih-
re Tierbilder aus dem Zoo als 
Postkarten erfolgreich verkau-
fen konnte. Insgesamt wurden 
bisher fast 500.000 Euro gesam-
melt, auch über den Verein der 
Tiergartenfreunde, der weit 
über 60.000 Euro beisteuerte. 

Weitere Spenden bitte an Tier-
garten Heidelberg, Konto 
15911, BLZ 67250020, Sparkas-
se Heidelberg, Verwendungs-
zweck: Elefantenhaus. Mehr 
zum Tiergarten und zum Ele-
fantenhaus unter www.zoo-
heidelberg.de und www.
tiergartenfreunde.de.             neu

(V.l.) Dr. Dietrich Lorenz, Vorstand Tiergartenfreunde Heidelberg, Rüdiger Trager, bauausführender Ar-
chitekt, Peter Rasbach, planender Architekt, OB Dr. Eckart Würzner, Bauunternehmer Frank Dupré und  
Zoodirektor Dr. Klaus Wünnemann beim Spatenstich.                         Foto: Rothe

15.30 Uhr vor. Co-Referent 
Prof. Dr. Ulrich Platt vom Insti-
tut für Umweltphysik ergänzt 
das Thema mit seinem Vortrag 
„Physik des Klimas“. 

Beide Vorträge im Neuen Sit-
zungssaal des Rathauses sind 
kostenlos. Unterstützt wird die 
Reihe von Trägern der bundes-
weiten Bildungsinitiative: der 
Stiftung Forum für Verant-
wortung, der ASKO EURO-
PA-STIFTUNG und der Euro-
päischen Akademie Otzenhau-
sen. Weitere Termine und Infos 
unter www.heidelberg.de und 
www.mut-zur-nachhaltigkeit.de.

Prof. Dr. Harald 
Müller

Prof. Dr. Mojib 
Latif

„Wie kann eine neue Weltord-
nung aussehen? Wege in eine 
nachhaltige Politik“; Rathaus, 
Marktplatz 10, Neuer Sitzungs-
saal (EG); Haltestelle „Bergbahn/
Rathaus“, Buslinie 30/33. 

„Bringen wir das Klima aus dem 
Takt?“; Rathaus, Marktplatz 10, 
Neuer Sitzungssaal; Haltestel-
le „Bergbahn/Rathaus“, Buslinie 
30/33. 

Vorträge
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Energiesparlampen sind 
nicht teuer.
Nicht, wenn man den gesam-
ten Lebenszyklus betrachtet. In 
der Anschaffung sind die Ener-
giesparlampen zwar etwas teu-
rer, aber das gleichen sie in ihrer 
Lebenszeit wieder aus – und 
mehr als das: Zum Beispiel 
kann eine vierköpfi ge Familie 
durch den kompletten Aus-
tausch stromfressender Glüh-
birnen gegen stromsparende 
Energiesparlampen jährlich 78 
Euro einsparen.

Energiesparlampen schonen 
die Umwelt, nicht nur den 
Geldbeutel.
Die Ökobilanzen von Energie-
sparlampen besagen, dass 90 bis 
95 Prozent der Umweltbelas-
tungen aus der Nutzungsphase 
resultieren. Die Herstellungs- 
bzw. Entsorgungsphase haben 
dagegen eine nur untergeordne-
te Bedeutung. Durch die we-
sentlich längere Haltbarkeit 
spart die Produktion einer ein-
zigen Energiesparlampe also 
nicht nur Energie während der 
Nutzungsphase, sondern auch 

Energiesparlampen: 
wertvoll für den Klimaschutz – 
zu wertvoll für den Müll!
Seit März 2006 müssen Energiesparlampen und Leuchtstoffröhren 
per Gesetz getrennt entsorgt werden. 

Energiesparlampen und Leuchtstoffröhren sind effi ziente Dauerbrenner – sie schaffen 
viel Licht mit wenig Energie, sie sparen Strom und dadurch – über die Lebensdauer 
gerechnet – viel Geld!

Es gibt viele gute Gründe für Energiesparlampen:

die Herstellung und den Müll 
von sechs bis zwölf herkömmli-
chen Glühbirnen! Jede Energie-
sparlampe spart somit Energie 
und Geld, die höheren Anschaf-
fungskosten machen sich über 
die Lebensdauer bezahlt.

Durch häufi ges An- und Aus-
schalten wird die Lebensdauer 
von Energiesparlampen nicht 
mehr verkürzt.
Hier machen sich insbesondere 
die Qualitätsprodukte bezahlt. 
Hochqualitativen Lampen, mit 
elektronischem Vorschaltgerät 
und Vorheizfunktion, machen 
häufi ge Schaltzyklen nichts 
mehr aus. Auch bei vielmaligem 
An- und Ausschalten liegen die 
Lebenszeiten bei über 10.000 
Stunden.

Das Licht von Energiesparlam-
pen ist hell und angenehm.
Früher gab es Energiesparlam-
pen nur mit einem recht kalten 
Licht. Mittlerweile besitzen die 
meisten Modelle jedoch Licht-
farben mit der Bezeichnung 
warmweiß oder extra-warm-
weiß und sind damit vom Licht 

einer Glühbirne fast nicht 
mehr zu unterscheiden.

Energiesparlampen lassen sich 
auch dimmen.
Es gibt spezielle Energiesparlam-
pen, die sich auch dimmen las-
sen. Diese sind speziell gekenn-
zeichnet.

Energiesparlampen sind nicht 
giftig.
Energiesparlampen enthalten 
zwar geringe Mengen Quecksil-
ber, dieses wird jedoch nur freige-
setzt, wenn die Lampe zerbrechen 
sollte. Im Normalbetrieb sind 
Energiesparlampen völlig ungif-
tig. Aufgrund des geringen 
Quecksilberinhaltes der Energie-
sparlampen und Leuchtstoffröh-
ren ist es dennoch ganz entschei-
dend, dass ausgediente Lampen 
nicht im Hausmüll entsorgt, son-
dern getrennt gesammelt werden. 
Auf diese Weise werden sie fach-
gerecht recycelt, so dass das 
Quecksilber nicht in die Umwelt 
gelangt, sondern wie fast alle an-
deren Materialien der Lampen 
wiederverwendet werden kann. 
Ersetzen Sie Ihre alten Glühbir-

Pünktlich zum Auftakt der Tou-
rismussaison hat auf der Berg-
bahnstation Molkenkur der Ki-
osk wieder geöffnet. Die neue 
Pächterin, Sabine Lutz, hat den 
Kiosk übernommen und sorgt 
ab sofort, mit einem attrakti-
ven Angebot an kleinen Spei-
sen und Getränken, für eine 
Verkürzung der Wartezeit. 

Neben vegetarischen Speisen 
gibt es zudem noch zwei beson-
dere Leckerbissen. Wer möchte 

nen durch moderne Energie-
sparlampen!

Mit nur einer ausgetauschten 
60-Watt-Glühbirne, die durch 
eine gleich helle 11-Watt- 
Energiesparlampe ersetzt wird, 
sparen Sie im Jahr 30,4 Kilo-
gramm CO2. Somit kann eine 
Familie, die mehrere Lampen 
austauscht, schnell und ein-
fach einen großen Beitrag zum 
Klimaschutz leisten.

Ausrangierte Energiesparlam-
pen gehören weder in den 
Restmüll noch in die gelbe 
Tonne, sondern müssen sepa-
rat gesammelt und entsorgt 
werden!

Die Sammelquoten von Alt-
lampen in Deutschland sind 
jedoch sehr niedrig. Nur ca. 
10% der Altlampen, die in 
privaten Haushalten anfallen, 
werden einer ordnungsgemä-
ßen Sammlung zugeführt.

Damit ein größerer Anteil 
von Energiesparlampen und 
Leuchtstoffröhren fachgerecht 
recycelt werden kann, wurden 
vom Amt für Umweltschutz, 
Gewerbeaufsicht und Energie 
und vom Amt für Abfallwirt-
schaft und Stadtreinigung der 
Stadt Heidelberg zusammen 
mit der Deutschen Umwelt-
hilfe Sammelcontainer der 
Firma Lightcycle aufgestellt. 

Auch im Kundenzentrum der 
Stadtwerke Heidelberg, Kur-

fürsten-Anlage 42 – 50 wurde 
ein Sammelbehälter für Ener-
giesparlampen aufgestellt. 

Mitmachen lohnt sich: 

Zum Start des Rück-
nahmesystems erhalten 
Sie gegen Abgabe 
einer alten Energiespar-
lampe eine NEUE: 

Diese Tauschaktion ist 
begrenzt auf eine 
Energiesparlampe pro 
Person und insgesamt 
200 Energiesparlampen.

kann sich eine „Frikadelle Mol-
kenkur“ oder einen „Bergbahn-
Burger“ bestellen. Als weiteres 
Angebot bietet Kioskbetreibe-
rin Lutz die Sitzfl äche vor dem 
Kiosk für kleine Feste und Bar-
beques an. 

Nähre Informationen erhalten 
Sie direkt von Sabine Lutz, 
unter: 0151 / 52 53 10 91 
oder per E-Mail: 
sabinelutzhd@web.de.

Kiosk auf der Bergbahnstation Molkenkur 
hat wieder geöffnet

Impressum:

Heidelberger Stadtwerke GmbH

Stabsstelle Unternehmenskommunikation

Kurfürsten-Anlage 50

69115 Heidelberg

Telefon 0 6221 513-2671

E-Mail: info@heidelberger-stadtwerke.de

Redaktion:

Maria Homfeldt, Michael Bensinger, 

Andreas Ehret, Michaela Tuschewicki

Alle Angaben ohne Gewähr
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Forschernachwuchs gesucht
5. Schülersymposium der Initiative Jugend und Wissenschaft 

Am 13. Mai fand das 5. Schü-
lersymposium im Kommunika-
tionszentrum des DKFZ in Hei-
delberg statt. 

Dieses Forum bot Schüle-
rinnen und Schülern, die sich 
in Seminarkursen oder Pro-
jekten engagieren, eine Platt-
form, um ihre Arbeiten aus 
den Bereichen Biologie, Che-
mie, Physik, Technik oder 
Mathematik präsentieren zu 
können: Eingeladen waren 
die allgemeinbildenden und 
beruflichen Gymnasien in 
Nordbaden. Besonders gute 
Arbeiten und Projekte sowie 

besonders herausragende Be-
treuungsleistungen wurden 
prämiert. 

Die Schülerbeiträge ergänzten 
wieder Wissenschaftler mit 
Fachvorträgen, diesmal zum 
Thema „Astrophysik“. Das Fo-
rum soll den Dialog mit Wis-
senschaftlern und Vertretern 
der Industrie ermöglichen 
und den Jugendlichen eine 
kritische Auseinandersetzung 
mit den Naturwissenschaften 
eröffnen. Ziel ist es, eine en-
ge Verknüpfung von Wissen-
schaft, Industrie und Schule 
zu erreichen. 

Veranstaltet wurde das Schü-
lerforum von der Initiative Ju-
gend und Wissenschaft, einem 
regionalen Verbund von 
Hochschulen, Forschungs-
einrichtungen, Industrie und 
Schulen. Die Initiative will 
außerschulische Bildungsan-
gebote mit der schulischen 
Ausbildung vernetzen und 
Jugendliche für Naturwissen-
schaft und Technik stärker in-
teressieren. Die Themen wer-
den aus den Bereichen Na-
turwissenschaften, Technik, 
Mathematik und Informatik 
gewählt. 

Weitere Infor-
mationen unter 
w w w.ju - w i .n e t . 
Die Organisation 
des Forums über-
nahm das Explo-
Heidelberg, das in-
teraktive Zentrum 
mit naturwissen-
schaftlichem Bil-
dungsangebot für 
Kinder und Ju-
gendliche Im Neu-
enheimer Feld 582. 

Mehr zu der Ein-
richtung, an der 
auch die Stadt 
Heidelberg betei-
ligt ist, im Inter-
net unter www.
explo -heidelberg.
de.

Jubiläumssitzung des Bezirksbeirats
In Wieblingen wurde die 1.000. Sitzung eines Bezirksbeirats abgehalten

In Heidelberg wurden 1987 
erstmals flächendeckend in al-
len Stadtteilen Bezirksbeiräte 
eingerichtet. Allerdings gab es 
schon in den sechziger Jahren ei-
nen Bezirksbeirat in Kirchheim. 
Doch die jetzigen dreizehn Gre-
mien auf Stadtteilebene er-
lebten ihre Geburtsstunde vor 
22 Jahren. 

In diesem Jahr stand die 1.000. 
Sitzung eines Bezirksbeirates 
an. Am 26. März durfte der 
Bezirksbeirat Wieblingen die-
se historische Sitzung begehen. 

14 Stadtteile gibt es in Heidel-
berg und 13 Bezirksbeiräte - 
Weststadt und Südstadt bil-
den einen. Große Stadtteile 
wie Kirchheim, Handschuhs-
heim und Rohrbach haben 
18, mittlere Stadtteile wie die 
Altstadt und Ziegelhausen 14 
und kleine Stadtteile wie Berg-

heim oder Schlierbach zehn 
Mitglieder. 

Das „Vor-Ort-Wissen“ der Bei-
räte ist gefragt: Grundsätzlich 
ist der Bezirksbeirat zu allen 

wichtigen Angelegenheiten, 
die den Stadtteil betreffen, zu 
hören. In der Regel werden 
diese zuerst im Bezirksbeirat 
behandelt, bevor sie den Aus-
schüssen und dem Gemein-

derat zur Entscheidung vorge-
legt werden. Der Bezirksbeirat 
selbst kann zu einzelnen Fra-
gen Sachverständige zuziehen 
und Betroffene anhören, auch 
kann er Vertreter in die Aus-
schüsse entsenden. Für die Bür-
gerinnen und Bürgern ist das 
Gremium ein ganz wichtiger 
Ansprechpartner im Stadt-
teil und stellt die Beteiligung 
der Bürger/innen auf Stadtteil- 
ebene sicher. 

Spannende Themen
„Rückblickend lässt sich festhal-
ten, dass es in der Vergangenheit 
viele spannende Themen gab, 
mit nicht selten auch heftigen 
Diskussionen“, erinnert sich 
Hans-Joachim Schmidt. Mit sei-
nen Mitarbeiter/innen bereitet 
er im Referat des Oberbürger-
meisters seit elf Jahren die Sit-
zungen der Bezirksbeiräte vor 
und leitet sie meistens auch.

Die Bezirksbeiräte werden 
nach jeder Kommunalwahl – 
und damit in diesem Jahr wie-
der – vom Gemeinderat be-
stellt. Sie sind ehrenamtlich 
tätig. Pro Jahr werden rund 
45 Bezirksbeiratssitzungen 
abgehalten bei einer durch-
schnittlichen Sitzungsdauer 
von knapp über zwei Stunden. 
182 Bezirksbeiratsmitglieder 
sind für ihre jeweiligen Stadt-
teile „im Einsatz“. Seit 1996 ar-
beiten die Kinderbeauftragten 
und seit 2007 die Vorsitzenden 
der Stadtteilvereine in den Be-
zirksbeiräten mit.

Die 1000. Sitzung eines Be-
zirksbeirates verlief übrigens 
unspektakulär. Nach Ende der 
Tagesordnung kamen Bezirks-
beiräte und Sitzungsdienst zu 
einem Glas Sekt zusammen 
und ließen sich zur Feier des 
Tages gemeinsam ablichten.

Tausend Mal getagt: Jubiläumssitzung des Bezirksbeirates Wieblin-
gen mit Hans-Joachim Schmidt (r.).            Foto: Stadt Heidelberg

Mord auf dem Campus
Heidelberg 2007: Die roman-
tische Stadt kämpft um die 
Anerkennung als Weltkultur-
erbe, die ehrwürdige Universi-
tät um den Elite-Status. Doch 
unter dem Deckmantel ge-
meinsamer Visionen brodelt 
eine gefährliche Mischung aus 
Karrieresucht, Intrigen und Ab-
stiegsängsten. Im Zentrum un-
durchsichtiger Machenschaf-
ten stehen Akademiker des 
Literaturwissenschaftlichen 

Instituts und das mysteriöse 
Verschwinden einer Studen-
tin. Und plötzlich geschieht 
das Entsetzliche: „Der Heidel-
berger Campus-Mord“. Dieses 
Szenario entwickelt Hubert 
Bär im gleichnamigen Krimi, 
erschienen im Mannheimer 
Wellhöfer-Verlag als Band 7 der 
Reihe „Kurpfalz-Krimi“, ISBN 
978-3-939540-30-4, 9,80 Euro. 
Mehr unter www.wellhoefer-
verlag.de.

Junge Forscher präsentieren ihre Arbeiten beim Schülersymposium im DKFZ: 
(v. l.) Stefan Mader, Tristan Pfannschmidt, Johannes Huhn und Johannes Alb-
recht vom Gymnasium Walldorf zeigen ihre Roboter.           Foto: Rothe

Weltklasse aus unserer Region: So der Titel eines Plakats, das 
Matthias Steiner (links) und Jürgen Spieß (Mitte) zusammen mit 
ihren Trainern Oberbürgermeister Dr. Eckart Würzner  im Rathaus 
übergeben haben. Würzner hatte die beiden prominenten Gewicht-
heber eingeladen, um die sportliche „Weltklasse der Region“ auch 
in Heidelberg willkommen zu heißen. Er begrüßte Olympiasieger 
Matthias Steiner als Neubürger in der Stadt und gratulierte dem 
gebürtigen Heidelberger und „Kirchheimer Gewächs“ Jürgen Spieß 
zu seinem jüngsten sportlichen Erfolg als Europameister. Beide Ath-
leten seien nicht nur wichtige Botschafter und „Aushängeschilder“ 
der Sportstadt Heidelberg, sondern auch große Vorbilder für Kin-
der und Jugendliche. Denn sie würden zeigen, was man mit sport-
lichem Ehrgeiz und viel Disziplin alles erreichen kann.   Foto: Rothe
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Bühnenprogramm

DLRG-Station Neckarwiese

� 11.00–13.00 Uhr Verschiedene Bands und
Gruppierungen IGH

� 13.00 Uhr Hölderlin SoundStars und
PowerOrchester
Bläserklassen Hölderlin-Gymnasium

� 13.45 Uhr Musikalisches Märchen
Montessori Zentrum

� 14.30 Uhr Zirkusspaß
Freie Reformschule Heidelberg

� 14.45–19.00 Uhr Verschiedene Bands und
Gruppierungen IGH

Theodor-Heuss-Brücke, RNF-Truck

� 11.00 Uhr Jazz Extensions spielen zum Frühschoppen

� 13.15 Uhr Die Vielfalt des Fahrrades – Präsentation
von Falt- und Elektrorädern ADFC

� 13.30 Uhr Buntes Zirkustreiben
Kinder- und Jugendcircus Peperoni

� 14.15 Uhr Oberbürgermeister Dr. Eckart Würzner im
Gespräch mit Moderator Florian Hertweck

� 14.30 Uhr Rund ums Tanzen Kinder- und Jugend-

tanzgruppen der Tanzschule Nuzinger

� 15.00 Uhr Luftakrobatik
Kinder- und Jugendcircus Peperoni

� 15.45 Uhr HipHop – Streetdance Show
Tanzgruppe Planet Funk

� 16.00 Uhr Ungarische Volkstänze
Jugend-Volkstanzgruppe „Kerepetye“

aus Deszk, Ungarn

� 16.45 Uhr Tom Kruger JazzRockBand und Retuned
� 19.00 Uhr mrs. garden – eine Abenteuerreise durch die

Rock- und Popgeschichte

Schiffsrundfahrten

� Rundfahrten mit dem größten Solarschiff
Deutschlands

vorbei an der Heidelberger Altstadt,

am Alt-Klinikum, an den Villen der Uferstraße,

der Neuenheimer Landstraße und an Teilen

der Ziegelhäuser Landstraße

stündlich von 12.00 bis 17.00 Uhr

ab DLRG-Station Neckarwiese

� Neckartouren mit dem Greenpeace-Boot

nach Bedarf ab DLRG-Station Neckarwiese

1

2

12
10

11

Schwabenheimer Hof

Wehrsteg

8 9
Neuenheimer
 Landstraße

Alte Brücke

Wasserkraftwerk
Karlstor

Ziegelhausen Wiese
 Abtei Neuburg

Ziegelhausen-Mitte

3

6

7

5

Anlegestelle

4

DLRG-Station
Neckarwiese

Uferstraße Theodor-Heuss-
 Brücke

Schiffsrestaurant

Lebendiger Neckar
Sonntag, 21. Juni, 11 bis 19 Uhr: vom Schwabenheimer Hof bis Ziegelhausen

1 Schwabenheimer Hof

� Infos über Tandems für Blinde
und Sehbehinderte, Tandem-
fahren Badischer Blinden- und
Sehbehindertenverein

� Schleusenbesichtigungen,
Schiffsrundfahrten, Tauchvor-
führungen, Info-Stände,
Kinderquiz und Verpflegung
Wasser- u.Schifffahrtsamt Heidel-
berg und Mannheim, Amt für
Neckarausbau Heidelberg

2 Wehrsteg

� Zeitgemäße Kunst für Mensch
und Umwelt – Gestaltung mit
Recycling-Material
Mitmachaktion: Wir bauen
uns ein Haus auf Zeit!
Eva Vargas, Künstlerin

3 DLRG-Station

� Infostand mit Vorführungen
der Arbeit eines Behinderten-
begleithundes
Canis Lupus Therapeuticus e.V.
Ausbildung von Behinderten-
und Therapiebegleithunden

� Chinesisches Dorf: Geheim-
nisse chinesischer Kultur;
Verköstigung/chinesische
Spezialitäten
China-Initiative Heidelberg e.V.

� Infotainment mit Getränke-
bar und Grillangebot
Bündnis für Familie Heidelberg

� Die Profis für öffentliches
Grün zeigen ihr Können;
Erwachsenen-Fitness-Spiel-
platz, Baum-Seilklettern,
Kinderbaustelle
Landschafts- und Forstamt der
Stadt Heidelberg, Regiebetrieb
Gartenbau

� Fahrradservicezelt, Fahrten
mit 4-sitzigem Tretfahrrad,
Kanufahrten auf dem Neckar
Internationale Gesamtschule
Heidelberg

4 Neckarwiese

� Flammkuchenstand, Steaks
und Würstchen, türkische
Spezialitäten und Getränke
Internationale Gesamtschule
Heidelberg

� Bühnenprogramm

� Aquarienschau: „Was lebt
im Neckar?“
Hölderlin-Gymnasium Heidelberg

� Saftbar Elternbeirat des
Hölderlin-Gymnasiums

� Verkauf von Waffeln, Kuchen
und Getränken zugunsten
armer Familien in Indien
Hölderlin-Gymnasium Heidelberg

� Buntes und spannendes
Zirkustreiben: 13.30 Uhr vor
dem RNF-Truck

Luftakrobatik über dem Neckar
am Trapez und Vertikaltuch:
15.00 Uhr an der Theodor-
Heuss-Brücke Kinder- und
Jugendcircus Peperoni

� Verköstigung durch Schüler-
firma Ragazzeria
Jugendagentur Heidelberg e.V.

� „Spürnasentest“: Sinnespar-
cours für Kinder; Kaffee und
Kuchen Deutsche Pfadfinder
Sankt Georg Kirchheim

5 Theodor-Heuss-Brücke

� Power Plate: Demonstration
und Probetraining; Sektaus-
schank Studio 34 Power Plate

� Waffelstand Jusos Heidelberg

� Infos über Projekt „Fahrräder
in Afrika“, Fahrradverleih,
Beleuchtungskontrollen und
Kleininspektionen Radhof
Bergheim, Verein zur beruflichen
Integration und Qualifikation e.V.

� Good Vibration: Stabilitätstrai-
ning für Rücken – Schultern –
Beine Asporta im Sportgarten
Heidelberg

6 Uferstraße

� Chilenische Empanadas
Monica Hermosilla Pfeifer

� Infostand; original cubanische
Cocktails Solidaridad con cuba
Heidelberg e.V.

� Stempelaktion zum AOK-
Radsonntag, Obststation
AOK Rhein-Neckar-Odenwald

� Infostand: Bioprodukte
aus eigener Herstellung
Tauschring Heidelberg

� Infostand Badischer Blinden-
und Sehbehindertenverein

� Infostand: Organspende,
Ausstellen von Organspender-
ausweisen
Herztransplantation Südwest

� Brainwalk, Kreativitätstest;
gesunde Essensangebote
Heidelberger Unternehmer-
innen e.V.

11 Ziegelhausen Wiese
Abtei Stift Neuburg

� Spezialitäten vom Holz-
ofengrill, erfrischende Ge-
tränke Landgasthof Waldhorn

� Die „Rolling Chocolate“ prä-
sentieren Rollstuhlbasketball
live – zum Zuschauen und
Mitmachen
SG Heidelberg Kirchhheim e.V.

� Infostand Beirat von Menschen
mit Behinderungen

� Infostand mit Blutdruck-
messen; Sanitätsstation
DRK Bereitschaft Ziegelhausen

� Hexenmasken aus Holz;
Verköstigung
Ziegelhäuser Hexen,
TSG Turnabteilung

� Mitmach-Aktionen für Kinder;
Erfrischungen, Obstsalat,
Kaffee, Kuchen und Waffeln
Kinderhaus Heidelberg e.V.

� Pfadfinderische Zelt-
und Lagerbauten; süße Ver-
pflegung
Deutsche Pfadfinder Sankt
Georg Ziegelhausen

� Präsentation von regionalen
Lebensmitteln, Kinderpro-
gramm mit Kinderschmin-
ken, Strohlabyrinth, Trak-
torenschau; Verköstigung
u.a. mit Apfelsaft aus
eigener Produktion sowie
Klosterforellen
Klosterhof Neuburg KG

� Geführtes Ponyreiten
Mini-Freizeit-Anlage Piccolino

� Rund ums Gleitschirmfliegen;
Aufziehübungen mit dem
Gleitschirm und Flugdemons-
trationen
Kurpfälzer Gleitschirmflieger e.V.

� Bogenschießen
Bogensportclub Heidelberg

� Spielaktionen für Jung und
Alt, Geschicklichkeitsfahren
mit dem Rad
Leichtathletik und Ausdauer-
sportverein Ziegelhausen e.V.

12 Ziegelhausen-Mitte

� Torwandschießen und
Verköstigung
TSG 1882 Ziegelhausen e.V.,
Abt.Handball

� Rund ums Ringen: Präsen-
tation des Vereins; Gegrilltes
und Getränke
A.C.Germania Ziegelhausen

� Café mit heiteren
Liedern auf dem Keyboard
14.00 bis 17.00 Uhr
Seniorenzentrum Ziegelhausen

� Flohmarkt und Spargelessen
Seniorenzentrum Neuenheim

� Infostand: Nordic Walking
12.00 Uhr Schnuppertraining;
13.00,14.00,15.00 Uhr
Vorführung Inline-Slalom;
14.00 Uhr Inline-Ausfahrt;
Verköstigung
Ski Club Heidelberg

� Natürlich Heidelberg: Aktio-
nen und Informationen rund
um den Wald, Natur und die
Geologie; Verköstigung
Forstamt Heidelberg mit Partnern

� Infostand: Umweltfreund-
licher Verkehr
13.00–17.00 Uhr: Mitfahrmög-
lichkeit auf dem Conference-
Bike
Verkehrsclub Deutschland
Kreisverband Rhein-Neckar e.V.

� Infos zu CarSharing, erneuer-
baren Energien, Umwelt-
bildung und Naturschutz
Ökostadt Rhein-Neckar e.V.

� Die Zooschule des Heidelber-
ger Zoos stellt sich vor:
Infostand mit Naturmateria-
lien und lebenden Tieren
Initiative Zooerlebnis e.V.

� Rauchfreier Lebensraum:
Bodenzeitung, Kartoninstal-
lation Selbsthilfegruppe
Probleme mit dem Passivrauchen
bei Asthma & Co.

� Kegelspiele für Kinder und
Erwachsene; Verköstigung
Sport-Kegel-Club Adler
Neckargemünd e.V.

� Infos zu Denkmalpflege
und Grabpatenschaft auf den
Heidelberger Friedhöfen
VIA MONUMENTUM e.V.

� Boule-Spielen zum
Mitmachen; Pizza und Pasta
Heidelberger Boule-Spieler e.V.

� Künstlermeile: Photo-Impres-
sionen, Landschaften und
Farbspiele in Öl und Acryl,
moderne Kunst

� „Auf die Straße, fertig los!“:
Bewegte Spiele für Groß
und Klein
Arbeitskreis clever unterwegs

� Schülerhilfezelt mit Glücksrad
Schülerhilfe Heidelberg

� „Mit Wind und Sonne d as
Klima schützen“:
Information über erneuerbare
Energien; Neckartouren mit
dem Greenpeace-Boot
GREENPEACE Rhein-Neckar

� Kinderflohmarkt

7 Schiffsrestaurant

� Bühnenprogramm

8 Neuenheimer Landstraße

� Zitronenlimonade und
Luftballons Boutique-Hotel
HEIDELBERG SUITES

� Gesundes aus Küche und Kel-
ler – regional und fair; Straßen-
café Evangelisches Studien-
seminar Morata-Haus GmbH

� Präsentation und Testfahrten
mit Falträdern, Elektrorädern
und Liegedreirädern, Helm-
beratung Allgemeiner Deutscher
Fahrrad Club Rhein-Neckar

� Stadt an den Fluss!
Informationen und Präsentatio-
nen zu Tunnel und Promenade;
Musik: Take Four
Stadt Heidelberg

9 Alte Brücke

� Ausstellung von Feuerwehr-
fahrzeugen, Spritzwand,
Kinderspiele; Verköstigung
Feuerwehr Heidelberg, Abteilung
Altstadt

� Livemusik auf der Bühne

� Infostand
Heidelberg Marketing GmbH

10 Wasserkraftwerk
Karlstor

� Tag der offenen Tür im
Wasserkraftwerk
Neckar AG, Bereich Heidelberg

� Wanderung auf den Höhen
über dem Neckar mit Erläute-
rungen und Schautafeln zum
Fluss; 9.00 Uhr: Treffpunkt
Karlstor, Gehzeit ca. 3,5 Std.,
Zwischenrast Stift Neuburg
Schwarzwaldverein, Ortsgruppe
Heidelberg

� Infostand Bläserklassen
Hölderlin-Gymnasium Heidelberg

� Bastelangebote für Kinder,
Glücksrad; Verköstigung
Freie Reformschule Heidelberg

� Sinnes- und Tastpfad für
Kinder, Flohmarkt; Verkösti-
gung Montessori Zentrum e.V.

� „Wir bauen gemeinsam ein
Haus“: Spieleaktion für Klein
und Groß; Kaffee und Kuchen
Baugruppenberatung der
Stadt Heidelberg

� Infostand; süße Verpflegung
Kunstturngemeinschaft
Heidelberg e.V.

� Mitmachaktionen für Kinder;
Verköstigung
Karlstor-Gemeinde Heidelberg

� Himbeereis und Klimaschutz,
Solareismobil
BUND Heidelberg +
BUND-Jugend

� +umwelt.plus.karte
Partner des Projekts

� Faszination Segelflug:
Präsentation eines Segel-
flugzeuges, Verlosung von
Segelfluggutscheinen;
Verköstigung
Aero-Club Heidelberg e.V.

� Abenteuerliche Spiele für
Klein und Groß; Waffeln
Pfadfinder Stamm Alfons Beil

� „Lake Jump“: Sprünge mit
dem Mountain-Bike in den
Neckar Heidelberger Freerider

� Marokkanisches Berberzelt,
Verkauf von marokkanischen
Speisen Marokkanische Initiative

� „LebendigesWasser“:
Aktionen rund um das Thema
Wasser, Kindermaltisch
Atelier Graf

� Türkische Grillspezialitäten,
Pommes und Getränke
Vereinigung Türkischer
Schuleltern der IGH e.V.

� AOK-Aerotrimm
AOK Rhein-Neckar-Odenwald

� Bühnenprogramm auf dem
RNF-Truck

W
W

;

i
Bühnenprogramm

Schiffsrestaurant

� 14.00 Uhr Kindertanz, Jazz Funk „Funky Chicks“,
Orientalischer Tanz, Boogie Woogie
Showgruppe, Hip Hop „City Crew“
TSC Couronne

� 15.00–21.00 Uhr Milonga Tango-Salsa-Akademie

� ab17.00 Uhr Tangoband „Los Viejos“
TSC Couronne

Alte Brücke

� 11.30 Uhr SRH Big Band swingt mit Latin und

Soul durch den Sommer

� 13.30 Uhr Lost & Found Hits und Klassiker

� 15.30 Uhr Flamingo Motel
Cover- und eigene Songs!

� 17.30 Uhr JAZZIMOV Jazz – Latin – Groove

q

z
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Baustellen in 
dieser Woche

Karlsruher Stra-
ße: Zwischen 
Rohrbach Markt 
und Herrenwie-
senstraße / Am Rohrbach nur 
von Süden anfahrbar. Römer-
straße im Baustellenbereich auf 
drei Fahrspuren verengt; Bus-
haltestelle in Richtung Zen-
trum zur Römerstraße 247 ver-
legt. Turnerstraße im Einmün-
dungsbereich zur Römerstraße 
gesperrt; Umleitung für Anlie-
ger über Am Rohrbach. Linden-
weg im Einmündungsbereich 
Römerstraße gesperrt, Einfahrt 
nur von Westen, Einbahnstra-
ßenregelung ab Brechtelstraße 
aufgehoben.
Karlsruher/Rohrbacher Stra-
ße: Zwischen Eselsgrundweg 
und Karlsluststraße / Am Rohr-
bach in Richtung Norden (Zen-
trum) gesperrt; ab 21. Juni Sei-
tenstraßen auf der Westseite 
(Talseite) im Einmündungsbe-
reich gesperrt; Sackgassen bis 
Baustelle.
Rohrbach Süd: Im Breitspiel 
zwischen Haberstraße und Hat-
schekstraße Einbahnstraße in 
südliche Richtung. Hertzstraße 
zwischen Englerstraße und Krei-
sel Einbahnstraße in südliche 
Richtung. Alle Geschäfte durch 
Blockumfahrungen erreichbar. 
Die Buslinienführung wird ent-
sprechend der Baumaßnahme 
verändert, Haltestellen bleiben 
erhalten.
Berliner Straße: Erneuerung 
der Straßendecke zwischen 
Mönchhofstraße und Im Neu-
enheimer Feld, Verbreiterung 
der Haltestelle Bunsen-Gym-
nasium; geänderte Verkehrs-
führung; nur eine Fahrspur pro 
Richtung.
Speyerer Straße: Vierspuriger 
Ausbau zwischen Rudolf-Diesel-
Straße und Baumschulenweg. 
Ausfahrt aus dem Baumschu-
lenweg gesperrt; Umleitung 
über Diebsweg zur Eppelheimer 
Straße.
Friedrich-Ebert-Platz: Wegen 
Tiefgaragenbau einspurige Ver-
kehrsführung in der Friedrich-
Ebert-Anlage. Westliche und 
östliche Randstraße gesperrt. 
Ausfahrt zur Friedrich-Ebert-
Anlage über Märzgasse. Stand-
ort der verlegten Bushaltestel-
le: westlich des Friedrich-Ebert-
Platzes.
Plöck: Zwischen Schießtorstra-
ße und Nadlerstraße für Radfah-
rer in Richtung Westen (Rich-
tung Bismarckplatz) gesperrt; 
Umleitung über Friedrich-Ebert-
Anlage.
Hirtenaue: Wegen Straßenbau-
arbeiten gesperrt; örtliche Um-
leitung über Schönauer Straße/
Schulbergweg/Friedhofweg ist 
ausgeschildert.

Freuen sich über den hohen Spendenerlös (v.l.): Ursula Kerner, Gudrun Flo-
ry-Russell, Angelika Kropp-Henninger, Dorothee Medrow, Bürgermeister 
Wolfgang Erichson, Altpräsidentin Ulla Steinbrenner       Foto: Stadt Heidelberg

Spenden in Höhe von insge-
samt 18.000 Euro vergab der 
Deutsch-Amerikanische Frau-
enclub im Rahmen eines Emp-
fangs am 8. Juni im Großen Rat-
haussaal.

Es war der Erlös aus dem dies-
jährigen Pfennigbasar, den der 
Deutsch-Amerikanische Frau-
enclub gemeinsam mit vielen 
ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfern vom 16. bis 18. 
April in der Mensa der Interna-
tionalen Gesamtschule (IGH) 
durchgeführt hatte. Empfän-
ger der Spenden waren 30 Or-
ganisationen und Instituti-
onen aus dem sozialen Bereich 
in und um Heidelberg.

Bürgerschaftliches Engagement
„Wir bewundern jedes Jahr, 
wie Sie uns alle Tugenden wie 
bürgerliche Selbstverantwor-
tung, bürgerschaftliches Enga-
gement und die Bereitschaft, 
privat Zeit und Geld in das 
Gemeinwesen zu investieren, 
vorleben“, so Bürgermeister 
Wolfgang Erichson bei seiner 
Begrüßung als Vertreter der 
Stadt Heidelberg.

Nach weiteren Gruß- und 
Dankesworten der amerika-
nischen Präsidentin Dorothee 
Medrow und deutschen Vize-
präsidentin Angelika Kropp-
Henninger des Clubs sowie 
von Community Comman-
der Robert White verteilten 
die für gemeinnützige Belan-
ge zuständigen Club-Damen 
Ursula Kerner und Gudrun 
Flory-Russell die Spenden-
Schecks. Die Empfängerinnen 

Pfennigbasar brachte 18.000 Euro
Deutsch-Amerikanischer Frauenclub kann in diesem Jahr 30 deutsche und amerikanische soziale Einrichtungen fördern

und Empfänger stellten dabei 
kurz das jeweilige Projekt vor, 
das mit dieser Spende geför-
dert werden soll.

Folgende deutsche Einrich-
tungen wurden mit Spenden 
bedacht: Soziale Nothilfe, 
„Unter die Arme greifen e. V.“, 
Volkshochschule Heidelberg, 
Deutscher Kinderschutz-
bund, Turnverein Germania 
St. Ilgen, Initiative Zooerleb-

nis, St. Paulusheim, Tageskli-
nik für Suchtkranke in der 
Plöck, Evangelische Stadtmi-
ssion, IFA (Initiative zur För-
derung von Arbeitsplätzen für 
psychisch Kranke), AIDS-Hil-
fe Heidelberg und das Mathil-
de-Vogt-Haus.

Ebenso gingen Spenden an fol-
gende amerikanische Grup-
pen und Institutionen: Boy 
Scouts, WTU, Elementary 
School, Fisher House, Relo-
cation Services, PHV Chapel, 
MTV Chapel, High School, 
for MUN, Financial Readi-
ness, American Red Cross und 
das F.L.A.G.Program (families 
learning about Germany). Als 
gemeinsame Projekte werden 
der deutsch-amerikanische 
Studentenaustausch, die Ju-
gendarbeit, der German-Ame-
rican Friendship Day und das 
DAI unterstützt.

Der Reinerlös des Pfennigba-
sars war deutlich höher. Da-
her kann der Deutsch-Ameri-
kanische Frauenclub im Laufe 
des Jahres noch weitere Pro-
jekte unterstützen.  ck

SRH öffnet Türen
Die SRH Hochschule, Ludwig-
Guttmann-Straße 6, lädt am 
Sonntag, 21. Juni, von 11 bis 
18 Uhr zum „Tag der offenen 
Tür“ in den Fakultäten und auf 
dem Campus ein. Die Besucher/
innen können Schnuppervor-
lesungen besuchen, an Work-
shops teilnehmen und sich über 
30 Studiengänge in fünf Fakul-
täten der Hochschule informie-
ren. Geöffnet sind auch das Ge-
bäude Maaßstraße 29, wo man 
Einblick in die Musiktherapie 
nehmen kann, und die School 
of Engineering and Architec-
ture in der Bonhoefferstraße 
11, wo Vorträge und Demons-
trationen angeboten werden. 
Vollständiges Programm unter 
www.fh-heidelberg.de.

Chemie und Oper
Unter dem Titel „Die drei che-
mischen Rätsel der Turandot“ 
werden Gerald Linti, Professor 
am Anorganisch-Chemischen 
Institut, und Studierende der 
Chemie am Freitag, 26. Juni, 
um 18 Uhr, eine Kostprobe ih-
rer legendären musikalischen 
Inszenierung chemischer Expe-
rimente liefern. Die Aufführung 
findet im Großen Hörsaal des 
Hörsaalzentrums Chemie, Im 
Neuenheimer Feld 252, statt. 

Handschuhsheimer Geschichte(n)
Das Jahrbuch 2009 des Stadtteilvereins ist erschienen – Hendsemer Kerwe vom 20. bis 22. Juni

Die 29. Ausgabe des vom Stadt-
teilverein herausgegebenen 
Handschuhsheimer Jahrbuchs 
liegt vor, mit rund 30 Beiträ-
gen aus und über Heidelbergs 
nördlichsten Stadtteil. 

Besonders hervorzuheben 
ist in dieser Ausgabe Eber-
hard Schölls (†) Beitrag 
über das Schlösschen, das 
400-jähriges Jubiläum fei-
ert. Wilhelm Barth geht 
der Geschichte des Luise-
Scheppler-Heims nach, Eva 
Kücherer (†) berichtet über 
eine im Krieg entstandene, 
mehr als 60 Jahre währen-
de deutsch-französische 
Freundschaft.

Bert Burger würdigt den am 
16. Januar dieses Jahres ver-
storbenen Archäologen Dr. 
Berndmark Heukemes, Eu-
gen Holl schildert seine Be-
gegnungen mit dem Hei-
matforscher Ludwig Merz. 
Weitere Themen sind unter 
anderem der Weinanbau in 
Handschuhsheim, der Heili-
genberg, der Martinszug, die 
Flurnamen „Katz“ und „Hüh-
nerstein“, die Geschichte der 

weit verzweigten Familie 
Schmitt (Gasthaus „Zur Trau-
be“) und die Partnerschaft mit 
Kiewskij Rayon. Stefan Hansen 
blickt auf zehn Jahre Hangbus 

zurück, Petra Bauer und Diet-
er Teufel informieren über ak-
tuelle Entwicklungen im Neu-
enheimer Feld. Das Jahrbuch 
ist zum Preis von fünf Euro in 
zahlreichen Handschuhshei-
mer Geschäften erhältlich.

Auf zur Kerwe!
Am kommenden Wochenen-
de, vom 20. bis zum 22. Juni, 
findet die traditionelle Hend-
semer Kerwe statt. Sie beginnt 

am Samstag um 16 Uhr, die 
offizielle Eröffnung folgt 
um 18.30 Uhr. Am Sonn-
tag geht es ab 11.15 Uhr 
mit dem Frühschoppen im 
Schlösselhof und in den 
Straußwirtschaften wei-
ter, um 14 Uhr ist Linden-
tanz. Am Montag startet der 
Frühschoppen bereits um 
10 Uhr, um 15 Uhr beginnt  
im Hof der Tiefburg der 
„Hendsemer Nachmittag“ 
für alle ab sechzig. An al-
len drei Kerwetagen spielen 
„Sunny + The Jokebox“ zum 
Tanz auf. Zum Ausschank 
kommen Weine aus Schries-
heim. Stadtteilvereinsvor-
sitzender Martin Hornig 
betont, dass die Getränke-
preise stabil geblieben sind.

Der Handschuhsheimer Orts-
kern ist während der Kerwe ge-
sperrt, der Verkehr wird um-
geleitet. Der Wochenmarkt fin-
det am Kerwesamstag an der 
Ostseite der Tiefburg statt. rie
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Mausbach wird freigelegt
Der Bach beim Stift Neuburg wird landschafts- und naturverträglich saniert

Die Offenlegung und Neuge-
staltung des Mausbachs beim 
Kloster Stift Neuburg in Zie-
gelhausen hat begonnen. Am 
Dienstag, 9. Juni, stellte Dr. 
Hans-Wolf Zirkwitz, Leiter des 
Amtes für Umweltschutz, Ge-
werbeaufsicht und Energie der 
Stadt Heidelberg, gemeinsam 
mit den beteiligten Partnern bei 
einer Ortsbegehung die vorge-
sehen Maßnahmen vor.

„Der Mausbach hat immer 
oberste Priorität bei unserem 
Renaturierungs- und Sanie-
rungsprogramm für die Hei-
delberger Gewässer gehabt. 
Ich freue mich daher sehr, dass 
wir jetzt mit der Maßnahme 
beginnen können und danke 
dem Kloster Stift Neuburg und 
der Klosterhof KG, dass sie als 
Eigentümer das Gelände zur 
Verfügung gestellt haben“, er-
klärte Dr. Zirkwitz bei der 
Begehung. So gehe es bei der 
Maßnahme zum einen um ei-
nen verbesserten Hochwasser-
schutz, insbesondere im Hof 
des Klosters, und um die Ver-
meidung von Geröllabgängen 
bei Starkregen. Außerdem sol-
len Bach und umliegendes Ge-
lände ökologisch wieder aufge-

wertet und der Öffentlichkeit 
zugänglich gemacht werden. 

Das Projekt werde zwar zu-
nächst für einige Unruhe sor-
gen, erklärte Abt Franziskus 
Heereman vom Kloster Stift 
Neuburg. „Wir gewinnen mit 
dieser Maßnahme aber auch 
ein Stück Natur zurück.“ Er 
hoffe, dass sich die Menschen 
nach Ende der Arbeiten „hier 

noch ein Stück wohler fühlen 
als bisher“. 

Derzeit fließt der Mausbach 
auf dem Klostergelände stre-
ckenweise in einem Rohr. Au-
ßerdem ist der Gewässerlauf 
stellenweise durch hohe Ab-
sätze in seiner Durchgängig-
keit gestört. Der neue Bach-
lauf wird auf einer Länge von 
rund 500 Metern der vorhan-

denen Topogra-
phie angepasst, 
landschafts- und 
naturverträglich 
saniert und auf 
rund 120 Metern 
wieder offenge-
legt. Diese Maß-
nahmen sind Be-
standteil eines 
Sanierungspro-
gramms, das 
der Gemeinde-
rat aufgrund der 
Kartierung der 
Oberflächenge-
wässer und auf-
grund des Ge-
wässerentwick-
lungsplans, der 
rund 45 Kilo-
meter an Bach-
läufen auf Hei-

delberger Gemarkung umfasst, 
2003 beschlossen hatte. Zu 
den bereits umgesetzten Pro-
jekten gehören unter anderem 
der Hellenbach in Handschuhs-
heim, der Schlierbach sowie der 
Steinbach am Ebertplatz.

Geplant wurden die einzelnen 
Maßnahmen vom Institut für 
Umweltstudien (IUS), ausfüh-
rendes Unternehmen ist die Fir-

ma Böttinger. Mit den Eigen-
tümern der Flächen, der Abtei 
Neuburg und der Klosterhof 
KG, war das Vorhaben im Vor-
feld eng abgestimmt worden. 
Die Kosten für die Umsetzung 
in Höhe von rund 150.000 Eu-
ro trägt die Stadt, bis Ende Ju-
li werden die Maßnahmen vo-
raussichtlich abgeschlossen 
sein.    sei

Begehung des Geländes, durch das der Mausbach bald wieder in einem natürlichen 
Bachbett fließen kann.          Foto: Stadt Heidelberg

ARTORT@Heiliggeist. Das UnterwegsTheater will mit der diesjährigen ARTORT-Edition gleich drei 
„Herrschaftsräume“ im öffentlichen Raum mit einer verbindenden Inszenierung bespielen: Rathaus, 
Marktplatz, Heiliggeistkirche – Staat, Volk, Religion – architektonisch auf einer Luftlinie von gut ein-
hundert Metern, sind temporärer Erlebnisraum, in dem ein Gesamtkunstwerk für die Dauer von zwei 
Wochen entstehen wird. Verstärkung erhält das UnterwegsTheater um Jai Gonzales und Bernhard 
Fauser vom Londoner Lichtkünstler Laurent Louyer, dem Lichtkünstlerduo Casa Magica aus Tübingen, 
dem Heidelberger Medienkünstler Simraysir, dem Lichtdesigner Norbert Mohr aus Frankfurt, dem Fil-
memacher Stefan Weindl, den Fotografen Dr. Günter Krämmer, Alexander Ehhalt und Bernhard Eisn-
ecker, den Sängern Matthias Horn, Eva Lebherz-Valentin, Sebastian Hübner, Jürgen Bahnholzer, dem 
englischen Posaunisten Andrew Digby sowie internationalen Tänzern. 

ARTORT 009 wird von der Stadt Heidelberg und dem Land Baden-Württemberg gefördert. Premiere 
ist am Samstag, 20. Juni, um 21.30 Uhr. Karten im Vorverkauf bei der RNZ oder bei ticketonline.com. 
Informationen unter www.unterwegstheater.de.	 	 	 								Grafik:	UnterwegsTheater

Bürgerplakette
Die Frist zur Einreichung der Vorschläge endet Mitte Juli 

Auch in diesem Jahr werden 
wieder Heidelberger/innen, 
die sich in besonderem Maße 
für das Gemeinwohl eingesetzt 
haben, mit der Bürgerplakette 
der Stadt Heidelberg ausge-
zeichnet. Die Frist zur Einrei-
chung der Vorschläge endet 
Mitte Juli 2009.

Zum 1. Juli 2009 wurde die 
Satzung über die Stiftung der 
Bürgerplakette geändert. Da-
nach werden jetzt maximal 25 
Bürgerplaketten in einem Jahr 
verliehen. Für die 14 Stadtteile 
sind davon insgesamt 22 Plaket-
ten vorgesehen. 

Die restlichen drei Bürgerpla-
ketten sind für gesamtstäd-
tische Vorschläge reserviert. Bei 
der Vergabe dieser drei Plaket-
ten können auch Gruppen be-
rücksichtigt werden. Die Zahl 
der Vorschläge, die eingereicht 
werden können, ist nicht be-
grenzt. Über die Verleihung 
entscheidet der Gemeinderat.

Die Auszeichnung wird für 
herausragendes bürgerschaft-

liches Engagement verliehen. 
Menschen, die sich durch eh-
renamtlichen, persönlichen 
Einsatz für das Gemeinwohl 
verdient gemacht haben, kön-
nen ausgezeichnet werden.

Vorschlagsberechtigt sind die 
Heidelberger Bürgerinnen 
und Bürger. Sie benötigen für 
ihren Vorschlag die Unter-
stützung eines Mitgliedes des 
Gemeinderates, der Verwal-
tung oder des jeweiligen Be-
zirksbeirats beziehungsweise 
Stadtteilvereins. Die/der Vor-
schlagende sollte im gleichen 
Stadtteil wohnen wie die für 
die Bürgerplakette vorgeschla-
gene Persönlichkeit.

Anträge für die Vorschläge sind 
im OB-Referat, Bürgerengage-
ment, Marktplatz 10, 69117 
Heidelberg, erhältlich. Dort 
sind sie auch einzureichen. Wei-
tere Informationen gibt es bei 
Birgit Bing (Telefon 58-10351 
oder E-Mail: birgit.bing@hei-
delberg.de) oder im Inter-
net unter www.heidelberg.de/
buergerengagement.

Zu einem Musiktag für Vor- 
und Grundschulkinder lädt 
der Fachbereich Elementare 
Musikerziehung der städ-
tischen Musik- und Sing-
schule Kinder mit ihren El-
tern ein. Am Sonntag, 21. 
Juni, beginnt der Tag um 
10.30 Uhr in der Kirchstra-
ße 2 mit einer kleinen Eröff-
nungsvorführung, gestaltet 
von den Tanz- und Orffspiel-
kreisen sowie der Musika-
lischen Früherziehung. Im 
Anschluss gibt es ein rie-
siges Angebot zum Mitma-
chen. Weitere Informati-
onen unter www.musikschu
le.heidelberg.de.

Kindermusiktag
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Haupt- und Finanzausschuss

Einladung zur Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses am Donnerstag, 
18.06.2009, um 17.00 Uhr, Neuer Sit-
zungssaal, Rathaus, Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Höhere städtische Bezuschussung bei 
Stadtteilfesten und -veranstaltungen (An-
trag der CDU)

1.1 Höhere städtische Bezuschussung bei 
Stadtteilfesten und -veranstaltungen

2. Vereinbarkeit von Beruf/Karriere und Fa-
milie bei der Stadtverwaltung Heidelberg 
– Interne Familienoffensive

3. „Save-me“ – Für eine Aufnahme von 
Flüchtlingen in der Stadt Heidelberg (An-
trag von GAL-Grüne, BL, B‘90/Grüne, gen.
hd, HD‘er, SPD)

3.1 „Save me“ – Für eine Aufnahme von 
Flüchtlingen in der Stadt Heidelberg

4. Gewährung eines Zuschusses in Höhe 
von 73.400 € an den Sozialpsychiatrischen 
Dienst des Diakonischen Werks Heidelberg

5. Anpassung der Einkommensgrenzen bei 
den gestuften Kitabeiträgen (Antrag von 
GAL-Grüne, BL, B‘90/Grüne, gen.hd)

5.1 Benutzungsentgelte in Kindertages-
stätten; Anpassung der Einkommensgren-
zen innerhalb der Sozialstaffelung

6. Neuregelung der Geschwisterermä-
ßigung in Kindertageseinrichtungen der 
Evangelischen und der Katholischen Kirche 
sowie der Stadt Heidelberg

7. Förderung von Baumaßnahmen freier 
Träger von Kindertageseinrichtungen: 
Gewährung von Zuschüssen an die katho-
lische Kirche Heidelberg

8. Treff Miteinander, Emmertsgrundpassa-
ge 22 – Fortsetzung der Förderung

9. Änderung der Satzung des Jugendge-
meinderates

10. Außerplanmäßige Mittelbereitstellung 
von 35.000 € zur Ersatzbeschaffung einer 
Regenabwasserpumpe für das Abwasser-
pumpwerk Kirchheim

11. Wiederherstellung der Kraftfahrzeug-
Werkstatt und Erweiterungsbau auf dem 
Gelände des Zentralbetriebshofes 
- Maßnahmegenehmigung
- Genehmigung außerplanmäßiger Mittel

12. Ersatzbeschaffung eines Geräteträgers 
und einer Großkehrmaschine; hier: Maß-
nahmegenehmigung

13. Ersatzbeschaffung von zwei Müllfahr-
zeugen; hier: Maßnahmegenehmigung

14. Information über Kreditaufnahmen

15. Annahme von Spenden, Schenkungen 
und ähnlichen Zuwendungen nach § 78 
Gemeindeordnung bis 10.000 €

In der nicht öffentlichen Sitzung wer-
den folgende Themen beraten:

1. Stellungnahme zu einer möglichenUm-
setzung von US-Liegenschaften vom Czer-
nyring in den Gäulschlag (Antrag von B‘90/
Grüne, SPD)

2. Entwicklung der US-Liegenschaften 
(Antrag von B‘90/Grüne, SPD)

3. Konzept zur Anmietung oder Ankauf der 
von der US-Army genutzten Liegenschaft im 
Bereich Römerstraße/Sickingenstraße/Fa-
brikstraße/Am Rohrbach (Südstadt) (Antrag 
von  GAL-Grüne, BL, B‘90/Grüne, gen.hd)

4. Zuweisung der von der CDU-Fraktion im 
Haushalt 2009/2010 beantragten Mittel in 
Höhe von 20.000 € an die Freiwilligenbörse 
des DPWV in Heidelberg (Antrag der CDU)

4.1 Stellungnahme zum Antrag auf finan-
zielle Unterstützung der Freiwilligenbörse 
Heidelberg

5. Realisierungswettbewerb Erweiterung 
Stadthalle Heidelberg

6. Information über den Verlauf der Haus-
haltswirtschaft 2009 zum 29.05.2009 ge-
mäß § 28 E-GemHVO

7. Annahme von Spenden, Schenkungen 
und ähnlichen Zuwendungen nach § 78 
Gemeindeordnung über 10.000 €

8.-26. vertrauliche Tagesordnungspunkte

Offenlagen 

27. Bezirksbeirat Schlierbach: Nachrücken 
von Frau Roswitha Cira

28. Bezirksbeirat Pfaffengrund: Nachrü-
cken von Frau Ingeborg Christine Floß

Beirat von Menschen 
mit Behinderungen

Einladung zur Sitzung des Beirates von 
Menschen mit Behinderungen am Diens-
tag, 23.06.2009, um 17.00 Uhr, Neuer 
Sitzungssaal, Rathaus, Marktplatz 10

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Bürgerfragestunde

2. Berichte aus den Ausschüssen und Ar-
beitskreisen

3. Aktionstage 2009 von Menschen mit 
Behinderungen – Rückblick

4. Sprechstunden in den Stadtteilen – Zwi-
schenbericht

5. Durchführung eines Empfangs zum In-
ternationalen Tag der Menschen mit Be-
hinderung am 03.12.2009 – Beratung und 
Beschlussfassung

6. Neuwahl des Beirates von Menschen 
mit Behinderungen – Terminplanung und 
Empfehlungen zum Verfahren

7. Informationen der Verwaltung

8. Verschiedenes

Bezirksbeirat Boxberg

Einladung zur Sitzung des Bezirksbeirates 
Boxberg am Mittwoch, 24.06.2009, 
um 18.00 Uhr, Waldparkschule, 
Raum des Stadtteilvereins Boxberg, 
Am Waldrand 21 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Louise-Ebert-Zentrum

2. Campusentwicklung des Europäischen 
Laboratoriums für Molekularbiologie (EMBL) 

3. Verschiedenes

Umweltausschuss

Einladung zur Sitzung des Umweltaus-
schusses am Mittwoch, 24.06.2009, 
um 17.00 Uhr, Neuer Sitzungssaal, 
Rathaus, Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Klimaschutzkonzept der Heidelberger 
Stadtwerke GmbH

2. FSC Re-Zertifizierung des Stadtwaldes 
Heidelberg

3. „Abwrackprämie“ für Fahrräder ent-
sprechend dem Mannheimer Modell (An-
trag der SPD)

3.1 Bericht zum Antrag „Abwrackprämie“ 
für Fahrräder

4. Naturdenkmale in Heidelberg (Antrag 
der SPD)

4.1 Fortschreibung der Liste der Einzel- 
und flächenhaften Naturdenkmale in Hei-
delberg

5. Bahnstadt – Artenschutzrechtlicher 
Ausgleich / aktueller Stand Mai 2009

In der nicht öffentlichen Sitzung wird 
folgendes Thema beraten:

1. Arbeitsüberblick

Zwangsversteigerung 

Das Amtsgericht Heidelberg versteigert 
zur Aufhebung der Gemeinschaft am 
Donnerstag, 23. Juli 2009, 11.00 
Uhr, in Heidelberg, Amtsgerichtsgebäude 
Czernyring 22/10-12, Zimmer 241, 2. OG, 
folgenden im Grundbuch eingetragenen 
Grundbesitz: Grundbuch von Heidelberg 
Nr. 33.058: 70/10.000 Miteigentumsan-
teil an dem Grundstück Flurstück-Nummer 
1373/3, Gebäude- und Freifläche, Wald-
fläche, 48,88 a, Friedrich-Ebert-Anlage 
46/1, verbunden mit dem Sondereigentum 
an der im Aufteilungsplan mit Nummer 58 
bezeichneten Wohneinheit. Es sind Son-
dernutzungsrechte begründet. Der Eigen-
tümer des Flst-Nr. 1373/3 hat Durchgangs-
recht unter Flst-Nr. 1218. (Alle Angaben in 
Klammer ohne Gewähr: Altstadt, Eigen-
tumswohnung in einer Wohnanlage mit 72 
Wohnungen, 1-Zimmer-Appartement mit 
Kochnische, Duschbad, Balkon, ca. 23 m2, 
3. OG, vermietet) siehe auch www.zvg.
com. Besichtigung nur durch Eigentümer, 
Mieter/Pächter auf freiwilliger Basis. Ver-
kehrswert: 65.000,-- Euro. (Geschäftszei-
chen 50 K 303/07 B)

Brendle, Rechtspfleger

Zwangsversteigerung 

Das Amtsgericht Heidelberg versteigert 
zur Aufhebung der Gemeinschaft am Don-
nerstag, 3. September 2009, 8.30 
Uhr, in Heidelberg, Amtsgerichtsgebäude 
Czernyring 22/10-12, Zimmer 241, 2. OG, 
folgenden im Grundbuch eingetragenen 
Grundbesitz: Grundbuch von Heidelberg 
Nr. 33.928: 19,89/10.000 Miteigentum-
santeil an dem Grundstück Flurstück-
Nummer 44767, Gebäude- und Freiflä-
che, 19,53 a, Schwarzwaldstraße 45-47, 
verbunden mit dem Sondereigentum an 
der im Aufteilungsplan mit Nummer 18 
bezeichneten Wohneinheit. Sondernut-
zungsrecht an dem im Aufteilungsplan mit 
Nr. 7 bezeichneten Tiefgargenstellplatz. 
(Alle Angaben in Klammer ohne Gewähr: 
Kirchheim, Eigentumswohnung in einem 
Mehrfamilienhaus mit 18 Wohn- und 9 Ge-
werbeeinheiten, Baujahr 1986, 1-Zimmer-
Appartement mit Balkon, DG, ca. 32 m2, 
leer, 1 Tiefgaragenstellplatz) siehe auch 
www.zvg.com. Besichtigung nur durch 
Eigentümer, Mieter/Pächter auf freiwilliger 
Basis. Verkehrswert: 47.000,-- Euro. (Ge-
schäftszeichen 50 K 48/08 B)

Brendle, Rechtspfleger

Zwangsversteigerung 

Das Amtsgericht Heidelberg versteigert 
zur Aufhebung der Gemeinschaft am 
Donnerstag, 3. September 2009, 
10.00 Uhr, in Heidelberg, Amtsgerichts-
gebäude Czernyring 22/10-12, Zimmer 
241, 2. OG, folgenden im Grundbuch von 
Heidelberg eingetragenen Grundbesitz: a) 
Grundbuch Nr. 43.365: Flurstück-Nummer 
4750/3, Gebäude- und Freifläche, 14,13 
a, Schloß-Wolfsbrunnenweg 58/1, b) 
Grundbuch Nr. 45.209: Flurstück-Nummer 
4.750/1, Gebäude- und Freifläche, 13,96 
a, Schloß-Wolfsbrunnenweg 58. (Alle An-
gaben in Klammer ohne Gewähr: Schlier-
bach, 2 Bauplätze) siehe auch www.zvg.
com. Besichtigung nur durch Eigentümer, 
Mieter/Pächter auf freiwilliger Basis. Ver-
kehrswert: 465.000,-- Euro für Flurstück-
Nummer 4750/3, 580.000,-- Euro für Flur-
stück-Nummer 4.750/1. (Geschäftszeichen 
50 K 102/08 B, 50 K 102/08 B)

Brendle, Rechtspfleger

Aus dem Gemeinderat

n Sanierung 
 der Waldparkschule 
Für die Sanierung der Wald-
parkschule stimmte der Bau-
ausschuss der Vergabe der 
Elektrotechnik an die Firma 
Imtech Deutschland GmbH 
& Co. KG zum Preis von 
765.128,16 Euro einstimmig 
zu. (Bauausschuss am 10. Juni)

n Rohrbacher Straße
Geschlossen stimmte der Bau-
ausschuss der Vergabe der städ-
tischen Arbeiten (Straße und 
Kanal) im Rahmen des zwei-
ten Bauabschnittes des Aus-
baus der Rohrbacher Straße 
an die Firma Sax + Klee GmbH 

aus Mannheim zum Angebot-
spreis von 2.077.047,33 Euro 
zu. (Bauausschuss am 10. Juni)

n Neckaruferpromenade
Einstimmig bei einer Ent-
haltung stimmte der Bau-
ausschuss der Vergabe von 
Planungsleistungen für den 
Vorentwurf der Neckarufer-
promenade an die „Planungs-
gruppe Neckaruferprome-
nade“, c/o Dipl.-Ing. Michael 
Palm, Weinheim, zum Preis 
von 295.000 Euro zu. Der Vor-
entwurf soll dem Gemeinde-
rat im Frühjahr 2010 vorge-
legt werden. (Bauausschuss 
am 10. Juni)

Wichtiges in Kürze 

Psychologen 
suchen Probanden
Intelligenz-Tests, Assessment-
Center oder Studieneignungs-
verfahren: Was genau messen 
und erfassen Leistungstests? 
Was können sie aussagen 
über den potentiellen Erfolg 
in Ausbildung und Beruf? 
Diesen Fragen gehen Wis-
senschaftler des Psycholo-
gischen Instituts der Univer-
sität Heidelberg im Rahmen 
einer von der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft ge-
förderten Studie nach, für 
die jetzt Teilnehmer gesucht 
werden. Die Teilnehmer wer-
den innerhalb eines halben 
Jahres zu vier Terminen ein-
geladen. Die Treffen dauern 
jeweils zweieinhalb Stunden. 
Dabei werden verschiedene 
Leistungstests sowie ein 
Fragebogen bearbeitet. Die 
Teilnehmer werden über ihr 
Abschneiden bei den Tests 
informiert und erhalten eine 
Aufwandsentschädigung von 
100 Euro. Informationen bei 
Dipl.-Psych. Daniel Danner, 
Telefon 547746, Fax 547325, E-
Mail daniel.danner@psycho-
logie.uni-heidelberg.de

Eventführungen 
H&B Tour Conception ver-
anstaltet im Juni folgende 
Eventführungen: Nachtwäch-
terführung Werwölfe, Wie-
dergänger und Vampyre am 
26. Juni, 21 Uhr (Treffpunkt 
Kormarkt); Henker, He-
xen, Hübschlerinnen am 23. 
und 29, Juni, jeweils 19 Uhr 
(Treffpunkt Kornmarkt); Brü-
ckenaff und Kettenkalb am 
22. Juni, 19 Uhr (Treffpunkt 
Kornmarkt); Mörder, Mägde, 

Der Universitätsplatz, der 
Willy-Brand-Platz vor sowie 
der Platz neben dem Haupt-
bahnhof sind beliebte Ab-
stellplätze für Fahrräder, 
gerne auch längerfristig. Ab 
Dienstag, 30. Juni, werden 
zurückgelassene, unbrauch-
bare und/oder widerrecht-
lich abgestellte Räder mit 
roten Banderolen versehen, 
die die Besitzer auffordern, 
ihre Fahrräder dort abzuho-
len. Die Heidelberger Dien-
ste (HDD) weisen darauf 
hin, dass am Dienstag, 28. 
Juli, alle Räder auf diesen 
Plätzen mit der roten Ban-
derole zur Verschrottung be-
ziehungsweise Wiederver-
wertung zum Recyclinghof 
am Oftersheimer Weg ge-
bracht werden. Bis zu sechs 
Wochen danach können sie 
dort noch abgeholt werden. 
Diese Aktion findet vier Mal 
im Jahr statt.

Fahrräder abholen

Missetaten am 27. Juni, 19 
Uhr (Treffpunkt Kornmarkt), 
Gräber, Gründer und Gelehr-
te am 21. Juni, 16 Uhr, (Treff-
punkt Haupteingang Berg-
friedhof).

Heads and Tales
Unter dem Titel „Heads und 
Tales“ stellt das Deutsch-Ame-
rikanische Institut (DAI) Fo-
tographien von Heide Hatry, 
einer in New York lebenden 
Künstlerin aus Heidelberg, 
aus. Die Ausstellung ist bis 17. 
Juli montags bis freitags von 
13 bis 18 Uhr in der Gallery 
Upstairs zu sehen. 
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Wichtiges in Kürze 

Gestalten mit Ton
Ab Donnerstag, 18. Juni, um 
17 Uhr beginnt im Senioren-
zentrum Ziegelhausen ein 
Generationen übergreifender 
Kurs „Gestalten mit Ton“, 
unter der Leitung von Halil 
Kacemer. Die Gruppe trifft 
sich sechsmal. Der Kurs kostet 
39 Euro. Infos und Anmel-
dung unter Tel. 80 44 27.

Fahrsicherheitstraining
Der ADAC Nordbaden veran-
staltet am Samstag, 20. Juni, 
dem bundesweiten Tag der 
Verkehrsicherheit, ein Pkw-
Sicherheitstraining (Intensiv) 
auf der ADAC-Fahrsicherheits-
anlage Heidelberg (8 bis 16.45 
Uhr, 89 Euro für Mitglieder, 
sonst 105 Euro) sowie ein Mo-
torrad-Basistraining in Kro-
nau (9 bis 17 Uhr, 84 bzw. 99 
Euro). Informationen und An-
meldung unter Telefon 0721 
8104-423 oder E-Mail verkehr.
karlsruhe@nba.adac.de.

Treff für Trauernde 
Einen Treffpunkt für junge 
trauernde  Erwachsene zum 
reden, suchen, zuhören, Mut 
machen, wütend sein, erin-
nern, hoffen und zum wei-
terleben gibt es ab 23. Juni 
sechsmal dienstags von 18 bis 
20  Uhr im Gemeindehaus 
der evangelischen Johannes-
gemeinde (Neuenheim). Trau-
erbegleiter von Lebenswege 
e.V. leiten die Gruppe. Infor-
mation und Anmeldung beim 
Kinderhospizdienst KiDi des 
Diakonischen Werks Heidel-
berg, Telefon 5375-58 oder E-
Mail julia.severin@dwhd.de.

Erneuerbare Energien 
Über die aktuelle Energiepro-
blematik spricht Florian Cas-
tagno am Montag, 22. Juni, 
um 19.30 Uhr im Großen Saal 
des Deutsch-Amerikanischen 
Instituts (DAI). Florian Casta-
gno leitet als Biomasseexperte 
beim European Institute For 
Energy Research in Karlsru-
he Projekte über Biomasse. 
Der Vortrag in französischer 
und deutscher Sprache findet 
in Zusammenarbeit mit dem 
Bureau de la Coopération 
Universitaire (BCU) statt.

Bilder aus Rom
Bis 4. Juli sind im ADAC-
Haus, Pleikartsförster Straße 
116, fotografische Impressi-
onen aus der „ewigen Stadt“ 
zu sehen. Die Ausstellung der 
Bilder von Gerhard Assem ist 
täglich von 8 bis 17 Uhr, sams-
tags von 9 bis 13 Uhr geöffnet. 
Der Eintritt ist frei.

Unternehmerkreis
Der nächste Unternehmer-
kreis findet am Mittwoch, 24. 
Juni, um 19 Uhr statt. Er steht 
unter keinem bestimmten 
Thema, sondern ist als Netz-
werkabend zum gegenseitigen 
Kennenlernen gedacht. Er fin-
det nicht mehr in den Kanz-
leiräumen Schmitt, Berger, 
Steinkopff statt, sondern im 
Nebenraum der Dorfschänke, 
Lutherstraße 14 (Neuenheim, 
Nähe Marktplatz). Recht-
zeitige Anmeldung (Telefon 
13842-0, E-Mail kanzlei@sbs-
heidelberg.de) ist erforderlich, 
weil die Teilnehmerzahl auf 
20 Personen begrenzt ist.

Das Berufsinformationszen-
trum (BiZ) der Heidelberger 
Agentur für Arbeit zieht um 
vom Landfriedhaus in das 
Gebäude der Heidelberger 
Arbeitsagentur in der Kaiser-
straße. Alles, was sich bewährt 
hat, wird auch dort weiterhin 
angeboten: EDV-Plätze für die 
Selbstinformation, Lesetische 
und natürlich das erfahrene 
BiZ-Personal. Der Betrieb im 
Landfriedhaus läuft noch bis 
Freitag, 19. Juni, 12 Uhr. Da-
nach ist das BiZ eine Woche 
geschlossen. Ab 29. Juni ist es 
in der Kaiserstraße 69/71 mon-
tags und dienstags von 8 bis 16 
Uhr, mittwochs und freitags 
von 8 bis 12 Uhr, donnerstags 
von 8 bis 18 Uhr geöffnet und 
unter Telefon 524484 oder E-
Mail Heidelberg.BIZ@arbeits 
agentur.de zu erreichen.

BiZ und Familienkasse ziehen um 

KZ-Überlebende besuchten Heidelberg auf Einladung der Caritas 
und des Maximilian-Kolbe-Werks. „Sie als Zeitzeugen sind ein un-
verzichtbarer Bestandteil des Erinnerns“, sagte Bürgermeister Wolf-
gang Erichson beim Empfang einer Gruppe von Frauen und Männern 
aus der Ukraine, die Konzentrationslager und Ghettos des Nazi-Re-
gimes überlebt haben. 14 Personen aus dem Großraum Donezk wa-
ren zu einem Aufenthalt in Billigheim gekommen, in der dortigen 
Caritas-Tagungsstätte. Der Caritasverband Heidelberg hatte einen 
Besuch in Heidelberg organisiert mit Stadtrundgang, Schlossbesich-
tigung und Empfang im Rathaus. Larysa Simonova, die Sprecherin 
der Gruppe, sagte: „Wir sind dankbar für die Wärme und Herzlich-
keit, mit der wir hier empfangen werden. Diese Erlebnisse nehmen 
wir mit, um zu Hause unseren jungen Leuten zu berichten, was sich 
hier in Deutschland geändert hat.“       Foto: Stadt Heidelberg

Die Köpfel-Sporthalle in Zie-
gelhausen, die Mitte April 
gesperrt worden war, kann 
ab sofort wieder uneinge-
schränkt für den Schul- und 
Vereinssport genutzt wer-
den. Die Halle musste ge-
sperrt werden, weil die Ver-
ankerung der Unterdecke 
nicht mehr den statischen Er-
fordernissen entsprach. Die 
abgehängte Decke wurde de-
montiert, und zur Sicherung 
der Einbauteile wie Lüftung, 
Leuchten und Flachdachent-
wässerung wurden ballwurf-
sichere Netze zwischen den 
Spannbetonbindern einge-
baut. Im Zuge einer Flach-
dachsanierung voraussicht-
lich ab 2011 ist geplant, wie-
der eine abgehängte Decke 
einzubauen. 

Köpfel-Sporthalle 
wieder geöffnet

Garten-Café 
Am Aktionstag „Lebendiger 
Neckar“, Sonntag, 21. Juni, 
öffnet das Seniorenzentrum 
Ziegelhausen, Brahmsstraße 
6, ab 14 Uhr seinen Garten als 
Garten-Café. Werner Diehm 
unterhält mit heiteren Melo-
dien am Keyboard.

Brunnenfest
Stadtteilverein und andere 
Pfaffengrunder Vereine laden 
am Samstag, 27. Juni, zum 
Brunnenfest ein. Das Fest 
auf der Richard-Drach-Straße 
zwischen Stauffenbergschu-
le und Marktstraße beginnt 
um 10 Uhr (Fassanstich um 
11 Uhr) und dauert bis 2 Uhr 
nachts. Tagsüber gibt es einen 
Kinderflohmarkt und ein Un-
terhaltungsprogramm auf der 
großen Bühne. Es spielen der 
Musikverein Pfaffengrund und 
ab 20.30 Uhr „Fantasy Fair“. 

Klosterfest
Die Abtei Neuburg lädt am 27. 
und 28. Juni zum Klosterfest 
ein. Der Tag der offenen Tür 
lockt jedes Jahr bis zu 10.000 
Besucher an. Auf der Bühne 
sorgen Bands für Stimmung, 
Für Kinder gibt es Hüpf-
burg, Schminken, Torwand-
schießen, Zaubershow und 
Mitmachaktionen. Das Klo-
ster ist an beiden Tagen von 11 
bis 21 Uhr geöffnet, bei Regen 
wird im 450 m2 großen Zelt 
gefeiert. Gottesdienste sind 
am Samstag um 18 Uhr (Ves-
per) sowie am Sonntag um 
9.30 Uhr (Choralamt) und 16 
Uhr (Vesper). Parkplätze sind 
knapp, es wird die Anfahrt 
mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln (Buslinie 34, Haltestelle 
St. Paulusheim) empfohlen.

Zur Straußenfarm
Der Seniorentreff Schlierbach 
besucht am Dienstag, 30. 
Juni, die Straußenfarm Mhou 
im Rahmen eines Halbtages-
Busausflugs. Besucht werden 
die Kükenaufzucht- und Jung-
tierstation, ein Park mit exo-
tischen Pflanzen und Bäumen 
sowie die „Strauß-Wirtschaft“. 
Infos und Anmeldung im Se-
niorenzentrum Ziegelhausen, 
Telefon 804427.

Hier und anderswo
Bis 12. Juli zeigt das Wohn-
stift Augustinum in seinem 
Foyer täglich von 10 bis 20 
Uhr die Ausstellung „Hier 
und anderswo“ mit Bildern 
aus der Kraichgauer Kunst-
werkstatt ( für Menschen mit 
Behinderung) in Sinsheim. 

You and Me 
Zu einem Muskel- und Erleb-
nistraining für Eltern mit Kin-
dern (von vier Monaten bis 
zu einem Jahr) lädt die Evan-
gelische Erwachsenenbildung 
ein. Der Kurs umfasst zunächst 
acht Termine und kostet 65 
Euro. Eltern, deren Babies 
nach dem 1. September 2008 
geboren sind, können den 
40-Euro-Gutschein aus dem 
baden-württembergischen 
Stärke-Programm einlösen. 
Der Kurs findet ab 22. Juni 
montags von 11.45 bis 12.45 
Uhr in Yoga und Bewegung, 
Burgstraße 61 (Handschuhs-
heim), statt. Kursleiterin Anne 
Karen Christensen steht unter 
Telefon 0178 3354932 für Infos 
zur Verfügung. 

Open-Air-Flohmarkt 
Der Förderverein des Kinder-
gartens St. Marien lädt ein zu 
einem Flohmarkt rund ums 
Kind am Sonntag, 5. Juli, von 
12 bis 15.30 Uhr in den Kin-
dergarten St. Marien, Schüt-
zenstraße 21 (Pfaffengrund). 
Die Standgebühr beträgt vier 
Euro plus einen selbstgebacke-
nen Kuchen oder einen selbst 
gemachten Salat. Tische wer-
den gestellt. Die Einnahmen 
kommen dem Kindergarten 
zugute. Anmeldung bis 2. Juli 
unter Telefon 700486 (Herr 
Dill) oder E-Mail andrabell@
freenet.de. Für Kinder gibt 
es ein Kinderfest mit zahl-
reichen Attraktionen. 

SGK feiert 130-jähriges 
Die Sportgemeinschaft Kirch-
heim (SGK) gibt es seit 1945. 
Wenn sie am Wochenende 
18./19. Juli ihr 130-jähriges 
Bestehen feiert, liegt das da-
ran, dass die THL-Abteilung 
(Turnen, Handball, Leichtath-
letik) aus dem 1879 gegrün-
deten Turnverein hervorge-
gangen ist. Gefeiert wird auf 
dem Kirchheimer Kerweplatz 
vor dem Bürgerzentrum und 
die Öffentlichkeit ist eingela-
den mitzufeiern. Der Verein 
präsentiert sich am Samstag 
von 14 bis 17 Uhr mit Dar-
bietungen und Mitmachak-
tionen der einzelnen Abtei-
lungen. Ab 19 Uhr spielt die 
Band „Starfighter“. Der Sonn-
tag beginnt um 11 Uhr mit 
dem Fühschoppen, den der 
Musikverein Wiesenbach be-
gleitet. Mehr Informationen 
unter www.sgk-sport.de.

Auch die Familienkasse be-
fand sich bisher im Landfried-
haus. Jetzt zieht sie in neue 
Räume am Czernyring und ist 
deshalb am Montag 29. Juni, 
geschlossen. Ab Dienstag 30. 
Juni ist sie unter der Anschrift 
Familienkasse Heidelberg, 
Czernyring 22/11, 69115 Hei-
delberg, Telefon 01801 546 337, 
Fax 524910385, E-Mail Famili 
enkasse-Heidelberg@arbeits 
agentur.de zu erreichen. Die 
Familienkasse bearbeitet Kin-
dergeldangelegenheiten für 
die Bewohner der Städte Hei-
delberg und Mannheim sowie 
des Rhein-Neckar-Kreises. Sie 
ist montags, dienstags und 
donnerstags von 8 bis 12.30 
Uhr, am Donnerstag auch von 
15 bis 18 Uhr, geöffnet. Mitt-
wochs und freitags ist die Fa-
milienkasse geschlossen.



Theater

Theater und Philharmonisches  
Orchester der Stadt Heidelberg

•   Städtische Bühne
Theaterstr. 4, ) 58-2000
Mi 17.6., 20 Uhr: „Der Bajazzo/
Goyescas“, Opern von Leoncavallo 
und Granados
Do 18.6., 20 Uhr: „Iwanow“, Schau-
spiel von Anton Tschechow
Fr 19.6., 20 Uhr: „Carolyn Frank: 
Frauen, Leben, Liebe“, Liederabend
Sa 20.6., 19.30 Uhr: „1.FC Hei-
delberg: Synchronsingen“, Best-Of 
Programm
So 21.6., 15 Uhr: „Drei Wünsche“, 
Filmoper von Bohuslav Martinu
So 21.6., 17 Uhr, Premiere: „Schloss-
festspiele: Max und Moritz“, Theater-
stück nach Wilhelm Busch (ab 6 J.) 
(Schloss, Englischer Bau, Schlosshof 1)
Mo 22.6., 19 Uhr: „Infoveranstaltung 
zur Theatersanierung“
Di 23.6., 19.30 Uhr: „Dirty Rich – 
Modderfocker der Dritte“, Schauspiel 
nach Shakespeare 
Mi 24.6., 20 Uhr: „Staatliche Musik-
hochschule Mannheim: Die lustigen 
Weiber von Windsor“, Oper von Otto 
Nicolai

Kulturfenster
Kirchstraße 16, ) 1374878
Sa 20.6., 20 Uhr: „Arnulf Rating: 
Schwester Hedwigs allerschwerste 
Fälle“, Kabarett

Romanischer Keller
Seminarstraße 3, ) 542769
Fr 19.6.-Di 23.6., 20 Uhr: „Wir spielen 
verrückt!“, Schauspiel nach Szenen 
von Monty Python, Ken Campbell, 
Woody Allen und Keith Hall

Taeter Theater
Bergheimer Str. 147, ) 163333
Fr 19.6./Sa 20.6., 20 Uhr: „Valentinia-
den“, Monologe, Dialoge und Szenen 
von Karl Valentin
So 21.6., 20 Uhr, Gastspiel: „Kopf-
salat“, Improvisationstheater

TiKK
Am Karlstor 1, ) 978921
Fr 19.6./Sa 20.6., 19 Uhr: „Improver-
tiert: Time to Play Goodbye“, Szenen 
zum Thema Abschied mit SchülerInnen 
der Helene-Lange-Schule Mannheim
Fr 19.6., 20 Uhr: „Drama Light ver-
sus Subito“, Improvisationstheater-
Match
Sa 20.6., 20 Uhr: „Männerschluss-
verkauf“, Komödie mit Pia Magdalen 
und Tricia Patrick

Zimmertheater
Hauptstraße 118, ) 21069
Mi 17.6.-Fr 19.6./Mo 22.6.-Mi 24.6., 
20 Uhr, So 21.6., 17 Uhr: „Brisante Er-
innerung“, Schauspiel von Ben Elton
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24. Heidelberger 
Schülertheatertage
13. Juni bis 19. Juni

im Zwinger 3, Zwingerstr. 3
weitere Informationen unter
www.theaterheidelberg.de

Anmeldung unter ) 58-35500

•  „Hölderlin Gymnasium: Die Judith 
von Shimoda“, Schauspiel (ab 12 
J.) (Mi 17.6., 19 Uhr)

•  „Erich-Kästner-Schule Ladenburg: 
Emil und die Detektive“, Schauspiel 
(ab 6 J.) (Do 18.6., 10 Uhr)

•  „Stephen-Hawking-Schule Neckar-
gemünd: Endstation Hoffnung?“, 
Schauspiel (ab 12 J.) (Do 18.6., 
19 Uhr)

•  „Theatergruppe Baggenuff: Der 
Herr der Fliegen“, Schauspiel (ab 
12 J.) (Fr 19.6., 10 Uhr)

•  „Die Irren vom Hölderlin: Der Welt-
untergang“, Schauspiel (ab 12 J.) 
(Fr 19.6., 19 Uhr)

22. Heidelberger  
Kammermusikfestival
vom 27. Mai bis 19. Juni

weitere Informationen unter
www.muho-mannheim.de

•  „Kammerchor“(Mi 17.6., 19.30 
Uhr; Kongresshaus Stadthalle, Neck-
arstaden 24)

•  „Violin- und Kammermusikabend“ 
(Mi 17.6., 19.30 Uhr Augustinum, 
Jaspersstr. 2)

•  „Streicherkammermusik“ (Forum 37, 
Hauptstr. 37; Fr 19.6., 19.30 Uhr)

Kino

Programm vom 18. bis 24. Juni

Gloria/Gloriette 
Hauptstraße 146, ) 25319
„(OmU) The Limits of Control“ (ab 
12) (Do-Mi 21.10 Uhr)
„(OV) Liebe auf den zweiten Blick“ 
(ab 0) (Do-Sa, Mo-Mi 19.15 Uhr; So  
11.30 Uhr)
„Der letzte Applaus“ (ab 0) (So-Mi 
17.15 Uhr)
„Ben X“ (ab 12) (Mi 20 Uhr)
„Che – Revolucion“ (ab 12) (Do-Mi 
17 Uhr; Do-Di 21.20 Uhr)
„Das Festmahl im August“ (ab 12) 
(Do-Sa 17.15 Uhr; So 19.15 Uhr)
„Die Gräfin“ (ab 12) (So 11.30 Uhr)
„Die Stimme des Adlers“ (ab 0) (Do-
Mi 15.15 Uhr; Do-Di 19.30 Uhr)

Kamera
Brückenstr. 26, ) 409802
„Bonjour Sagan“ (ab 12) (Do 14.30 
Uhr; So. 11.30 Uhr)
„Der rote Punkt“ (ab 0) (Do-Mi 17.15 
Uhr)
„Kleine Verbrechen“ (ab 6) (Do-Mi 
19.15, 21.20 Uhr; Sa, So 15.15 Uhr)

Karlstorkino
Am Karlstor 1, ) 978918
„Le premier jour de la reste de ta vie 
– C‘est la vie“(So 21 Uhr)
„Pranzo di ferragosto – Das Festmahl im 
August“(Fr, Di 19 Uhr; Mo, Mi 21 Uhr)
„Rachels Hochzeit“(Fr, Sa 21 Uhr)
„Wir sind alle erwachsen“(Do 19.30 
Uhr; So 17 Uhr; Mo 19 Uhr; Di 21 Uhr) 
„Der entsorgte Vater“ (ab 12) (Sa, So, 
Mi 19 Uhr)

Lux/Harmonie
Hauptstraße 110, ) 1374878
„17 Again“ (ab 0) (Do-Di 14.30 Uhr)
„Beverly Hills Chihuahua“ (ab 0) (Do-
Di 14.15 Uhr)
„Der Womanizer – Die Nacht der Ex-
Freundinnen“ (ab 12) (Do-Mi 17.15 
Uhr; Do-Di 19.45, 22.15 Uhr)
„Hannah Montana – Der Film“ (ab 0) 
(Do-Di 14, 16.45 Uhr; Mi 14.15 Uhr)
„Illuminati“ (ab 12) (Do-Mi 17.15, 
20.30, 22.45 Uhr; Do-Di 19.30 Uhr; 
Mi 19.45 Uhr)
„Monsters vs. Aliens“ (ab 6) (Do-Mi 
14 Uhr)
„Nachts im Museum 2“ (ab 6) (Do-Mi 
14.30, 17.30 Uhr; Do-Di 20 Uhr)
„Sneak Preview“ (ab 18) (Mo 22.30 Uhr)
„Star Trek – Die Zukunft hat begon-
nen“ (ab 12) (Do-So, Di 22.30 Uhr)
„State of Play – Stand der Dinge“ (ab 
12) (Do-Mi 16.45, 19.30, 22.15 Uhr; 
Do-Di 14 Uhr)
„Terminator – Die Erlösung“ (ab 16) 
(Do-Mi 19.30, 22.30 Uhr; Do-Di. 
16.45 Uhr)
„Transformers“ (ab 12) (Mi 18 Uhr)
„Transformers – Die Rache“ (ab 16) 
(Mi 15, 16, 19.30, 21.30, 22.45 Uhr)

Marstallcafé 
Im Marstallhof 1-5, ) 54-0
„Burn after Reading - Wer verbrennt 
sich hier die Finger?“ (ab 12) (Mo 20 
Uhr)

Studio Europa
Rohrbacher Str. 71, ) 25600
„Alle Anderen“ (ab 12) (Do-Mi 16.15, 
21.15 Uhr)
„C‘est la vie – So sind wir, so ist das 
Leben“ (ab 12) (Do-Mi 18.45 Uhr)

Musik

Auferstehungskirche
Obere Rödt 11
Sa 20.6., 19 Uhr: „Chorissimo und 
Studentenchor der Musiktherapie“, 
bekannte Lieder aus Rock und Pop

Augustinum
Jaspersstr. 2, ) 388666

So 21.6., 19 Uhr: „Werke von Mozart 
und Strauss“, Stefan Berrang (Horn), 
Volkshochschulorchester

Christuskirche
Zähringerstr. 26 , ) 20666
Mi 17.6., 21 Uhr: „Werke von Bach, 
Mendelssohn Bartholdy und Ritter“, 
Stefan Göttelmann (Orgel)
Fr 19.6., 21 Uhr: „Spanische Werke 
des 16. und 17. Jahrhunderts“, Pena-
losa-Ensemble
Mi 24.6., 21 Uhr: „Werke von Bach, 
Mendelssohn Bartholdy und Ritter“, 
Martin Sander (Orgel)

DAI
Sofienstr. 12, ) 6073-22
Mi 17.6., 20 Uhr: „Jazz für Kinder: 
Jugend jazzt“, Workshopkonzert

Halle 02, Zollhofgarten
Güteramtsstr. 2, ) 3389990 
Do 18.6., 18 Uhr: „Frei“
Fr 19.6., 23 Uhr: „Cube“
Fr 19.6., 23 Uhr: „Quality Control“
Sa 20.6., 21 Uhr: „Ü-30-Party“
Sa 20.6., 23 Uhr: „Urban Affairs“
Mo 22.6., 18 Uhr: „Danny Fresh“, 
Mi 24.6., 18 Uhr: „Mellow Mellow“

Heiliggeistkirche 
Heiliggeiststr. 17, ) 21117
Sa 20.6., 18.15 Uhr: „Werke von Brahms, 
Bruckner, Palestrina und Mendelssohn 
Bartholdy“, Domkantorei Paderborn

Jazzhaus
Leyergasse , ) 4332040
Mi 17.6., 21.30 Uhr: „Kristof Körner 
Quartett“
Do 18.6., 20.30 Uhr: „Steffen Weber“ 
Mi 24.6., 21 Uhr: „Limbus Club: Voo-
doo on Mainstreet“, Coversongs

Jesuitenkirche
Merianstraße 1, ) 164714
Sa 20.6., 16 Uhr: „Ritter Rost geht zur 
Schule“, ein Singspiel mit Kinderchören 
(ab 5 J.)
So 21.6., 19 Uhr: „Werke von Bach, 
Reger, Mendelssohn Bartholdy und 
anderen“, Markus Uhl (Orgel)

Karlstorbahnhof
Am Karlstor 1, ) 978921
Mi 17.6., 21 Uhr: „Less Than Jake“, 
Ska-Punk
Do 18.6., 21 Uhr: „Madera Limpia“, 
Rap, Hip Hop und kubanische Klänge
Fr 19.6., 23 Uhr: „Tiefdruck“
Sa 20.6., 23 Uhr: „Oben“

Musikfabrik Nachtschicht
Bergheimerstr. 147, ) 438550
Do 18.6., 22 Uhr: „Strictly Black Music“
Fr 19.6., 20 Uhr: „Young and freaky 
Friday“, Schulparty
Sa 20.6., 22 Uhr: „Perfect Clubsound“

Palais Prinz Carl
Kornmarkt 1, ) 619801
Mo 22.6., 19 Uhr: „Opernszenen von 
Mozart“, Studenten der Pepperdine 
University Californien
Di 23.6., 19 Uhr: „Werke von Mo-
zart, Brahms, Britten und anderen“, 
Studenten der Pepperdine University 
Californien

Providenzkirche
Hauptstraße 90a, ) 20941
Mo 22.6., 20 Uhr: „Werke von Agri-
cola, Gombert, De Wert, Le Jeune und 
Kalitzke“, Schola Heidelberg

Schwimmbad Musik Club
Tiergartenstr. 13, ) 470201
Mi 17.6., 18 Uhr: „Afterwork Party“
Do 18.6., 18 Uhr: „Studi Club“
Fr 19.6., 18 Uhr: „Crossover“
Fr 19.6., 21 Uhr: „Digital Under-
ground“
Fr 19.6., 22 Uhr: „The Rock Club“
Sa 20.6., 21 Uhr: „Don‘t you want 
me“
Sa 20.6., 21 Uhr: „Ü30-Party“
Sa 20.6., 22 Uhr: „Gypsys“
Mi 24.6., 18 Uhr: „Afterwork Party“ 

Ausstellungen

DAI
Sofienstr. 12, ) 607322
Mo-Fr 13-18 Uhr  
„Heide Hatry – Heads and Tales“, 
Fotoausstellung (Fr 17.7.)

Friedrich-Ebert-Gedenkstätte
Pfaffengasse 18, ) 9107-0
Di-So 10-18 Uhr; Do 10-20 Uhr  
„Vom Arbeiterführer zum Reichs-
präsidenten – Friedrich Ebert (1871-
1925)“, Darstellung des Lebenswegs 
des ehemaligen Staatsoberhauptes 
(Dauerausstellung)

Fröbelschule 
Mannheimer Str. 217, ) 831135
„Patchwork-Ausstellung“, Quer-
schnitt aus 20 Jahren Quiltkunst und 
Patchwork, an weiteren 8 Ausstel-
lungsorten in Wieblingen (Sa 20.6./
So 21.6.)

Galerie Kunst2
Lutherstr. 37, ) 472225
Di-Sa 11-15 Uhr/Fr 11-19Uhr
Fr 19.6., 19 Uhr, Vernissage: „Anita 
Buchholz – Ocker Curry mit Grün“, 
Malerei (bis 25.7.)

Galerie Marianne Heller
Friedrich-Ebert-Anlage 2, ) 619090
Di-Fr 11-13, 14-18 Uhr; Sa 11-18 Uhr 
„Gerald und Gotlind Weigel: Wegbe-
reiter deutscher Keramik“, Keramiken 
(bis 28.6.)

Galerie Metall & Form
Ladenburger Str. 24, 
Di-Fr 10-18.30 Uhr; Sa 10-14 Uhr
„Gunda Kupfer: Frisch und unver-
blümt“, Malerei, Farbholzschnitte (bis 
31.7.)

Heidelberger Kunstverein
Hauptstraße 97, ) 184086
Di-Fr 12-19 Uhr; Sa, So 11-19 Uhr
„Römer + Römer“, Fotografien (bis 
28.6.)
„Intermedia 69/2009 – Rückblick auf 
eine öffentliche Geste“, Dokumen-
tation und kritische Rekonstruktion 
des Fluxus-Festivals „Intermedia 69“  
(bis 23.8.)
Do 18.6., 19 Uhr: „140 Jahre Heidel-
berger Kunstverein“, Jubiläumsfeier
So 21.6. 15 Uhr: „Römer + Römer“, 
Führung

HS Kunst Galerie
Berliner Str. 109a, ) 473606
Mo-Fr 17-19 Uhr; Sa, So 11.30-13.30 
Uhr
„Aktbild- und Skulpturenausstel-
lung“, Skulpturen und Aktbilder di-
verser Künstler (bis 31.7.)

Jüdische Kultusgemeinde
Häuserstr. 10-12, ) 20820
Di 16.6./Mi 17.6., 15-18 Uhr: „Uscha 
Rudek-Werlé: Erblast D“, Installationen 
und Objekte

Kurpfälzisches Museum
Hauptstraße 97, ) 58-34020
Di-So 10-18 Uhr  
„Heidelberg im Barock“, Gemälde, Ob-
jekte und andere Zeugnisse (bis 21.6.) 
Sa 20.6., 15 Uhr/So 21.6., 11 Uhr:
„Führung“
Mo 22.6., 10 Uhr: „Museumsmontag 
für Ältere“, Bilder betrachten und 
vieles mehr

Museum Haus Cajeth
Haspelgasse 12, ) 24466
Mo-Sa 11-17 Uhr
„Emerik Fejes: Geträumte Reisen“, 
Malerei (bis 27.6.)

Rathaus
Marktplatz 10, ) 58-10580
Mo-Fr 8-18 Uhr  
„Manfred Schemenauer: „Blick in die 
Stadtteile“, Aquarelle (bis 2.7.)

Textilsammlung Max Berk
Brahmsstraße 8, ) 800317
„Zeitgenössische Tapisserien und Sti-
ckereien aus drei Kontinenten“, Wand-
teppiche und Stickereien (bis 19.9.)

Völkerkundemuseum
Hauptstraße 235, ) 22067
Mi-Sa 14-18 Uhr, So 11-18 Uhr
„Die Asmat – Leben mit den Ahnen“ 
(Dauerausstellung)
Fr 19.6.-So 21.6.09, 14 Uhr: „Nepal-
Bazar“, Kunsthandwerk, Schmuck, 
Papier und vieles mehr
Sa 20.6., 16 Uhr: „Romantik pur!?“, 
Werke von Schubert, Schumann, 
Strauß und anderen
So 21.6., 14.30 Uhr:„Führung“

Volkshochschule
Bergheimer Str. 76, ) 911911
Mo-Fr 9-21 Uhr; Sa 9-18 Uhr  
„Alice Smeets: Growing up in Haiti“, 
Fotografien (bis 20.8.)

Kids & Teens

Carl Bosch Museum
Schloss-Wolfsbrunnenweg 46, 
 ) 603616
Mi 24.6., 15 Uhr: „Tüfteltreff“ (7-10 J.), 
mit Anmeldung

Jesuitenkirche, Figurenhof
Merianstraße 1, ) 164714
Sa 20.6., 16 Uhr: „Ritter Rost geht zur 
Schule“, Singspiel (ab 5 J.)

Jugendzentrum Holzwurm
Boxbergring 101, ) 384427
So 21.6., 12 Uhr: „11. Boxberger 
Erlebnistag“, mit einer Zaubershow, 
Luftballonswettbewerb, Kinderfloh-
markt und vielem mehr

Kulturfenster
Kirchstraße 16
Anmeldung unter ) 1374864
Do 18.6., 16 Uhr: „Bewegung und 
Singspiele“ (1,5-3 J.)
Do 18.6., 16.45 Uhr: „Spiralen, 
Schnecken häuser, Zwiebeltürme“, 
(6-10 J.)
Do 18.6., 17 Uhr: „U 20 Poetry Slam 
Workshop“

Kurpfälzisches Museum
Hauptstraße 97, ) 58-34020
Do 18.6., 14.30 Uhr: „Farbe und 
Strich“ (6 bis 10 J.)
Di 23.6., 14 Uhr: „RotBlauGelb“, 
Zeichnen und Bilder betrachten (ab 4 J.)
Di 23.6., 16.15 Uhr: „Geschichten- 
und Bilderkabinett“, Vorlesen, Zu hören, 
Erzählen und Bilderbücher betrachten, 
Treffpunkt: Museumskasse (4-7 J.)
Mi 24.6., 18 Uhr: „ZAP“ (ab 13 J.)
Mi 24.6., 18 Uhr: „Jugendliche treffen 
Künstler: Schmuckworkshop“ (ab 13 J.), 
Anmeldung unter ) 58-34000

Musik- und Singschule 
Kirchstr. 2, ) 58-43531
So 21.6., 10.30 Uhr: „Musiktag für 
Vor- und Grundschulkinder“, Work-
shops und vieles mehr

Neckarwiese
So 21.6., 11 Uhr: „Lebendiger Ne
ckar“, Aktionstag entlang des Neckars, 
Infos auf den Seiten 8 und 9 und unter 
www.lebendiger-neckar.de

Quartier am Turm
Ecke Lindenweg/Rudolf-Hellstraße 
Mi 24.6., 10 Uhr: „Potzblitz“, buntes 
Spielangebot, Info unter ) 1374864
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Weitere Termine im Internet 
unter www.heidelberg.de/

veranstaltungen

15. Heidelberger Literaturtage
vom 17. bis 21. Juni 

Lesungen im Spiegelzelt auf dem 
Universitätsplatz

weitere Informationen unter 
 www.heidellittage.de

•  „Eröffnung“, anschließend Lesung  
mit P. Esterhazy (Mi 17.6., 20 Uhr) 

•  „Tilmann Rammstedt: Der Kaiser 
von China“ (Do 18.6., 18 Uhr)

•  „Peter Kurzeck: Oktober und wer 
wir sind“ (Do 18.6., 20 Uhr)

•  „S. Kutschke: Etwas Kleines gut 
versiegeln!“ (Do 18.6., 22.30 Uhr)

•  „Leuw von Katzenstein: Der 
Schrecken der Ozeane“ (ab 12 J.) 
(Fr 19.6., 11 Uhr)

•  „Habib Tengour: Besagter Tartar“ 
(Fr 19.6., 18 Uhr)

•  „Boualem Sansai: Das Dorf des 
Deutschen“ (Fr 19.6., 20 Uhr)

•  „Leila Abouzeid: Eine Verstoßene geht 
ihren Weg“ (Fr 19.6., 22.30 Uhr)

•  „Valentin Herzog: Alifas Zeichen“ 
(Fr 19.6., 22.30 Uhr)

•  „Cécile Wajsbrot: Aus der Nacht“ 
(Sa 20.6., 18 Uhr)

•  „Verena Roßbacher: Verlangen 
nach Drachen“ und „Benjamin 
Lebert: Flug der Pelikane“(Sa 
20.6., 20 Uhr)

•  „Lesung aus: Ingeborg Bachmann 
und Paul Celan: Herzzeit-Brief-
wechsel“ (Sa 20.6., 22.30 Uhr)

•  „Marie-Laure de Noray-Dardenne: 
Echos du Languedoc“ (So 21.6., 
11 Uhr)

•  „Erlebte Geschichte – erzählt“, 
Michael Buselmaier im Gespräch mit 
Johann Lippet (So 21.6., 16 Uhr)

•  „Dorothea Dickmann: Harzreise“ 
(So 21.6., 18.30 Uhr)

•  „Ursula Krechel: Shanghai fern 
wo“ (So 21.6., 20.30 Uhr

•  „Schreibwerkstatt“, Kinder-Work-
shop (Fr 19.6./Sa 20.6., 16 Uhr; 
Zwinger 3, Zwingerstr. 3-5)

Universitätsplatz
Di 23.6./Mi 24.6.: „Teddybärenkran-
kenhaus“, Medizinstudenten heilen dein 
Kuscheltier (4-6 J.), Info unter ) 56-0

Werderplatz Neuenheim
Mo 22.6./Di 23.6., 15 Uhr: „Potz-
blitz“, viefältiges Spielangebot, Info 
unter ) 1374864

Wiese im Hostig
Do 18.6., 15 Uhr: „Ritterspiele“, 
buntes Spielangebot (ab 6 J.), Info 
unter ) 1374864

Zoo
Tiergartenstraße 3, ) 64550
Do 18.6., 17.30 Uhr: „Futter für Zoo-
tiere: Von der Futterküche bis in den 
Rachen“, Themenführung (ab 13 J.), 
Anmeldung unter ) 3955713

Senioren

Akademie für Ältere
Bergheimer Str. 76, ) 97500
Do 18.6., 14.30 Uhr: „Kinobesuch“, 
im Kino „Kamera“
Fr 19.6., 10 Uhr: „Zeitgeschichte – 
Zeitprobleme“, Vortrag und Film
Fr 19.6., 11.30 Uhr: „Östliche Bundes-
länder: Mecklenburg-Vorpommern“, 
Vortrag
Fr 19.6., 15.30 Uhr: „Meditation“, Kurs 
für Anfänger und Fortgeschrittene
So 21.6., 14 Uhr: „Gemütliches Sonn-
tags-Nachmittags-Radeln“, Treffpunkt: 
Tiefburg Handschuhsheim
Mi 24.6., 8.50 Uhr: „Wanderung in 
der Pfalz“, von Siebeldingen nach 
Leinsweiler, Treffpunkt: Hauptbahnhof, 
Bahnhofshalle

SENIORENZENTREN
Programmauswahl; Mo-Fr Mittagstisch

Altstadt
Marstallstr. 13a, ) 181918
Do 18.6., 14.30 Uhr: „Märchennach-
mittag“
Fr 19.6., 9.30 Uhr: „Yoga ab 50“
Mo 22.6., 17 Uhr: „Computerkurs 
Internet für Anfänger“

Bergheim
Kirchstr. 16, ) 182428
Do 18.6., 11.15 Uhr: „Spanisch“
Fr 19.6., 10 Uhr: „Doppelkopfrunde“
Di 23.6., 15 Uhr: „Filmnachmittag“ 

Emmertgrund
Emmerstgrundpassage 22, ) 58-38360
Do 18.6., 14.30 Uhr: „Spielenach-
mittag“

Neuenheim
Uferstr. 12, ) 437700
Do 18.6., 11 Uhr: „Gedächtnistraining“
Fr 19.6., 10 Uhr: „Pilates“
Mo 22.6., 14.30 Uhr: „Malkurs“

Rohrbach
Baden-Badener Str. 11, ) 334540
Do 18.6., 13.30 Uhr: „Gedächtnis-
training“
Mo 22.6., 14.30 Uhr: „Videofilme“
Di 23.6., 14.30: „Singkreis“

Weststadt
Dantestr. 7, ) 58-38360
So 21.6., 14 Uhr: „Sonntagscafé“
Mo 22.6., 14 Uhr: „Fitnessgruppe“
Di 23.6., 10 Uhr: „Gedächtnistraining“

Ziegelhausen
Brahmsstr. 6, ) 804427
Do 18.6., 17 Uhr: „Plastisches Ge-
stalten“
Mo 22.6., 9.30 Uhr: „Qi Gong“
Di 23.6., 10 Uhr: „Englisch“

Natur & Umwelt

Natürlich Heidelberg 
http://natuerlich.heidelberg.de 
Anmeldung unter ) 58-28333
Sa 20.6., 10 Uhr: „Orientierungskurs 
im Wald“, Seminar
Sa 20.6., 14 Uhr: „Wiesenzauber 
Pusteblume“, spielerisch Natur ent-
decken (6-10 J.)
Sa 20.6., 14 Uhr: „Mit Insekten leben 
– Bienen, Hummeln, Wespen und Hor-
nissen“, naturkundliche Exkursion
Sa 20.6., 14.30 Uhr: „Der Kroddeweiher – 
sterbendes Naturparadies im Handschuhs-
heimer Feld“, Führung und Diavortrag

Sonstiges

Augustinum, Vortragssaal
Jaspersstr. 2, ) 388666
Do 18.6., 17 Uhr: „Orte des Lasters 
und der Sünde – Badestuben im Mit-
telalter“, Vortrag
Mo 22.6., 18.30 Uhr: „Von Neu-
schwanstein zum Bodensee – Auf den 
Spuren König Ludwigs II.“, Vortrag

DAI
Sofienstr. 12, ) 6073-22
Mo 22.6., 19.30 Uhr: „Die erneuer-
baren Energien in Europa“, wissen-
schaftlicher Vortrag

H&B Tour Conception
 ) 616341
www.heidelberg-stadtfuehrungen.de
Fr 19.6., 19 Uhr: „Henker, Hexen, 
Hübschlerinnen“, historische Event-
führung, Treffpunkt: Marienstatue 
auf dem Kornmarkt
So 21.6., 16 Uhr: „Gräber, Grün-
der und Gelehrte“, geführter Spa-
ziergang. Treffpunkt: Haupteingang 
Bergfriedhof, Rohrbacherstraße
Sa 20.6., 19 Uhr: „Brückenaff und 
Kettenkalb“, Eventführung zu Sehens-
würdigkeiten der Altstadt, Treffpunkt: 
Marienstatue auf dem Kornmarkt

Heidelberger Gästeführer e.V.
 ) 29708
www.heidelberger-gaestefuehrer.de
Sa 20.6., 14 Uhr: „Jüdisches Leben 
in Heidelberg“, Themenführung, 
Treffpunkt: Synagogenplatz, Große 
Mantelgasse

Heiliggeistkirche, Rathaus, 
Markt platz
Heiliggeiststr. 17, ) 21117
Sa 20.6./So 21.6/Mi 24.6, 21.30 
Uhr: „Artort“, begehbare Tanz-Raum-
Klang-Medien-Installation

Klinik Sankt Elisabeth
Max-Reger-Str. 5-7, ) 4880
Sa 20.6., 14 Uhr: „Sommerfest“, mit 
Hausführungen, Flohmarkt, Erlebnis-
zoo und vielem mehr

Heidelberger Gästeführer e.V.
 ) 24410
www.heidelberger-gaestefuehrer.de
Sa 20.6., 15 Uhr: „Heidelberg im Ba-
rock“, Führung, Treffpunkt: Eingang, 
Kurpfälzisches Museum, Hauptstraße 97

Marktplatz, Herkulesbrunnen
Do 18.6.-Sa 20.6, 21 Uhr: „Nacht-
wächterführung“, Spaziergang durch 
die nächtliche Altstadt, Information 
unter ) 0179 5323071

Messplatz
Kirchheimer Weg 
Mi 17.6./Fr 19.6./Sa 20.6., 20.30 
Uhr; Do 18.6./So 21.6., 15 Uhr; Do 
18.6./So 21.6., 19 Uhr; Sa 20.6., 
17 Uhr: „Circus Flic Flac“, Info unter
 ) 1808114

Tiefburg Handschuhsheim
Sa 20.6., 16 Uhr, Sa 21.6., 11.15, Mo 
22.6., 10 Uhr: „Handschuhsheimer Ker-
we“, mit buntem Rahmenprogramm

16. Heidelberger Afrikatage
12. Juni bis 5. Juli 

Infos unter  
www.afrikatage.millenium.de

•  „Ruth Weiss: Eingeladen war ich 
nicht“, Autorenlesung (Mi 17.6., 
20 Uhr; TiKK, Am Karlstor 1)

•  „Das Sunuga Projekt“, Vortrag (Do 
18.6., 20 Uhr; Effata Weltladen, 
Veit-Stoß-Str. 5)

•  „Afrika-Cup Rhein-Neckar“, Fuß -
ballturnier (Fr 19.6./Sa 20.6., 
11-17 Uhr; Sportzentrum Nord, Tier-
   gartenstr. 126 )

•  „Wally Warning“, Roots und Reg-
gae, anschließend African Dance 
Night Party (Sa 20.6., 21 Uhr; 
Karlstorbahnhof, Am Karlstor 1)

•  „Basteln mit Recyclingmaterial“, 
Workshop, Anmeldung unter  
bildung@weltladen-heidelberg.de 
(Mi 24.6., 18 Uhr; Weltladen 
Altstadt, Heugasse 2)

•  „Kinderarbeit – (K)ein Ende in 
Sicht?“, Vortrag (Mi 24.6., 19 
Uhr; Neue Universität, Graben-
gasse 3-5)

Gelbe Tonnen

22. bis 26. Juni
Gebiet Königstuhl, Bergheim (einschließ-
lich und östlich der Mittermaierstraße), 
Boxberg, Emmertsgrund, Handschuhs-
heim (einschließlich und zwischen Berli-
ner Straße und Rottmannstraße), Hand-
schuhsheimer Feld, Kirchheim (oh-
ne Kirchheim-West, sowie alle Straßen 
südlich Carl-Diem-Straße, Kirchheimer 
Höfe, Kirchheimer Mühle, Kurpfalzhof, 
Neurott), Neuenheim (einschließlich 
und westlich von Brückenstr. und Hand-
schuhsheimer Landstraße), Neuenhei-
mer Landstr., Ziegelhäuser Landstr., alle 
Straßen im Bereich Neckarhelle bis Stift-
weg, Rohrbach und Südstadt (einschließ-
lich und östlich Karlsruher und Rohrba-
cher Straße bis Rohrbach Markt, mit Rat-
hausstr., Kühler Grund, Weingasse und 
Bierhelder Weg), Schlierbach (östlich 
vom Bahnhof), Weststadt (einschließlich 
der Franz-Knauff-Straße), Ziegelhausen

29. Juni bis 3. Juli
Altstadt, Bergheim (westlich der Mitter-
maierstraße), Handschuhsheim (nörd-
lich Berliner Straße und Rottmannstra-
ße), Grenzhof, Kirchheim (Kirchheim-
West, sowie alle Straßen nördlich und 
einschließlich Carl-Diem-Straße, Plei-
kartsförster Hof), Neuenheim (östlich der 
Brückenstraße/Handschuhsheimer Land-
straße), Neuenheimer Feld, Pfaffengrund 
(auch Gewerbegebiet), Rohrbach und 
Südstadt (westlich der Karlsruher und 
Rohrbacher Straße, südlich der Rathausstr. 
auch östl. der Karlsruher Str.), Industriege-
biet Rohrbach Süd, Schlierbach (westlich 
vom Bahnhof), Wieblingen, Ochsenkopf. 

Recyclinghöfe
Öffnungszeiten
Recyclinghof (RH) am Oftersheimer Weg 
und Recyclinghof Abfallentsorgungs-
anlage Mittelgewannweg: Mo-Fr 8-16 
Uhr, Sa 8-13 Uhr; RH an der Müllsaug-
anlage Emmertsgrund, RH Klausen-
pfad, RH Parkplatz Stiftsmühle: Mo-Fr 
8-12 Uhr und 13-16 Uhr, Sa 8-13 Uhr.

Sperrgutbörse
Tel. 58-29999

VHS-Kassettenturm 117 cm hoch, 
24 cm breit, für 77 VHS-Kassetten, 
schwarz/dunkelbraun, Tel. 5836250; 
Schreibtisch (Buche, massiv, 1,60 auf 
0,77 Meter), Tel. 474291.

Fundbüro
Heidelberger Dienste  gGmbH, Hos-
pitalstraße 5, Telefon 653797, geöff-
net Mo-Do 8-16 Uhr, Fr 8-14 Uhr 

Städtepartnerschaft
Freundeskreise 
Bautzen, Vors. Dr. Dieter Lange, Tel. 
802354; Cambridge, Vors. Ursula 
Liedvogel, Tel. 480184; Kumamoto, 
Vors. Prof. Dr. Hans-Günther Sonntag, 
Tel. 566453; Rehovot, Vors. Dietrich 
Dancker Tel. 784452; Simferopol, 

Vors. Magdalena Melter, Tel. 28977.

Montpellier-Haus
Kettengasse 19, Tel. 162969, Öff-
nungszeiten: Mo 14-16 Uhr, Di-Do, 10-
12.30 Uhr und 14-16 Uhr, Fr 10-12 Uhr

Bürgerämter
Altstadt: Rathaus, Marktplatz 10, Tel. 
58-13810, geöffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, 
Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
Emmertsgrund/Boxberg: Emmerts-
grundpassage 17, Tel. 58-13850, ge-
öffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 
Uhr, Mi 8-18 Uhr 
Handschuhsheim: Dossenheimer 
Landstraße 13, Tel. 58-13820, geöff-
net Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, 
Do 8-18 Uhr
Kirchheim: Schwetzinger Straße 20, 
Tel. 58-13860, geöffnet Di, Mi, Fr 8-16 
Uhr, Do 8-18 Uhr
Mitte (Bergheim, West-, Südstadt): 
Bergheimer Straße 69, Tel. 58-47980, ge-
öffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 Uhr, 
Mi 8-17.30 Uhr (Rentenstelle nur nach 
Terminvereinbarung, Tel. 58-13760)
Neuenheim: Lutherstraße 18, Tel. 58-
13830, geöffnet Di 8-18, Mi, Do, Fr 
8-16 Uhr
Pfaffengrund: Am Markt 21, Tel. 58-
13870, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, 
Fr 8-16 Uhr
Rohrbach: Rathausstr. 43, Tel. 58-13880, 
geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, Fr 8-16 Uhr
Wieblingen: Mannheimer Straße 

259, Tel. 58-13890, geöffnet Mo, Fr 
8-12 Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
Ziegelhausen/Schlierbach: Kleinge-
münder Straße 18, Tel. 58-13840, ge-
öffnet Di, Mi, Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Bürgeramt Kfz-Zulassungs- und 
Führerscheinstelle: Pleikartsförster 
Straße 116, Tel. 58-43700, 58-13444 
(Führerscheinstelle), Mo, Fr 8-12 Uhr, 
Di, Do 8-16 Uhr, Mi 8-17.30 Uhr
Technisches Bürgeramt: Kornmarkt 
1, Tel. 58-25250, geöffnet Mo, Fr 8-12 
Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-17.30 Uhr

Schwimmbäder
Thermalbad (Tel. 513-2877)
Täglich 8-20 Uhr

Tiergartenbad (Tel. 513-4420)
Täglich 11-19 Uhr 

Hallenbad Köpfel (Tel. 513-2880)
Mo, Di, Mi, Fr 7.30-20.30 Uhr, Do 7.30-
14 Uhr, Sa, So 10-18 Uhr 

Bürgerengagement
Koordinierung im OB-Referat: Sascha 
Fragano, Telefon 58-10350, E-Mail: 
Sascha.Fragano@Heidelberg.de

Lob und Kritik
Nicola Ullrich 

vom Ideen- und Beschwerdemanage-
ment nimmt Kritik an der Stadtverwal-
tung, Ideen und Lob gerne entgegen. 
Tel. 58-11580; Rathaus, Zimmer 204.

Bürgerbeauftragter
Roland Blatz 
Tel. 58-10260. Di 9-12, Mi, Do 9-12, 
13-15 Uhr, Termine nach Vereinba-
rung, Büro: Rathaus, Zimmer 216.
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Infos zur Theatersanierung
Öffentliche Veranstaltung am 22. Juni im Theater der Stadt Heidelberg 
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Max & Moritz auf 
dem Schloss 

Zwar starten die Heidelber-
ger Schlossfestspiele offiziell 
erst am 26. Juni, junge Zu-
schauer ab sechs können al-
lerdings schon vorher Fest-
spielluft schnuppern: Im 
Englischen Bau des Heidel-
berger Schlosses zeigt der 
Zwinger 3 ab 21. Juni Wil-
helm Buschs Kinderbuch-
klassiker „Max & Moritz“ 
in einer Bearbeitung von Ul-
rike Stöck. Die Regisseurin, 
die 2008 schon erfolgreich 
„Heidi“ bei den Schlossfest-
spielen umgesetzt hat, nä-
hert sich der Geschichte mit 
viel Live-Musik und einem 
Augenzwinkern. Infos und 
Karten unter www.heidelber
ger-schlossfestspiele.de.

Die Theatersanierung rückt 
näher. Künftig soll Heidelberg 
ein Haus im Herzen der Alt-
stadt haben, das die Anforde-
rungen an ein zukunftsfähiges 
Theater nahezu optimal erfüllt 
und sich architektonisch gut in 
den Kontext der Altstadt ein-
fügen wird. 

Seit Mitte April laufen die vor-
bereitenden Arbeiten für die 
Sanierung auf Hochtouren. 
Im August werden die Haupt-
arbeiten beginnen. Was be-
deutet das für die Anwohner 
und Gewerbetreibenden in 
der Nachbarschaft des Thea-
ters? Wie ist der genaue Zeit-
plan? Wer sind die Ansprech-
partner vor Ort? Wie wird der 
Verkehr geführt? Und welche 
Flächen werden für die Bau-
stelleneinrichtung benötigt?

Zu diesen und anderen Fragen 
möchte die Theater- und Or-
chesterstiftung Heidelberg, 
die Bauherrin der Theatersa-

Provokante Kunst für Heidelberg
140 Jahre Heidelberger Kunstverein: Interview mit Direktor Johan Holten

Der Heidelberger Kunstverein 
wurde 1869 gegründet und ge-
hört mit rund 1.800 Mitgliedern 
zu den größten der mehr als 300 
Kunstvereine in der Bundesre-
publik. Erst kürzlich erhielt er 
die Auszeichnung als „bester 
Kunstverein Deutschlands“. 
Ein Gespräch mit Direktor Jo-
han Holten zum 140. Jubiläum.

Der Heidelberger  Kunst-
verein wurde kürzlich als 

„bester Kunstverein Deutsch-
lands“ ausgezeichnet. Was 
macht den Heidelberger  Kunst-
verein aus? Welche Stärken hat 
er gegenüber anderen Kunstver-
einen?

Holten: Der Heidelberger 
Kunstverein ist wie fast al-
le Kunstvereine darum be-
müht, junge zeitgenössische 
Kunst fernab von den Zen-
tren der Gegenwartskunst zu 
präsentieren. Dass der Hei-
delberger Kunstverein diesen 
Anspruch auf besonders ho-
hem Niveau einlöst, wird mit 
dem Preis „Bester Kunstverein 
2009“, den wir dieses Jahr ent-
gegen nehmen durften, glän-
zend belegt. 

 
Sie haben beklagt, dass 
zeitgenössische Kunst in 

Heidelberg – räumlich gesehen 
– ein vom Hauptstraßenpubli-
kum unbeachtetes Hinterhofda-
sein fristet.

Holten: Heidelberg ist es lei-
der bis heute nicht gelungen, 
in der überregionalen Wahr-
nehmung seine kulturellen 
Stärken jenseits der Roman-
tik auszuspielen. Dieses Pro-
blem besteht sowohl bei der 
Vermarktung der Stadt wie 
bei der Art und Weise, wie 
kulturelle Einrichtungen wie 
der Kunstverein, das Muse-
um und das Theater darin 
unterstützt werden, das Publi-
kum der Hauptstraße auf ih-

re Häuser aufmerksam zu ma-
chen. Es wäre sehr hilfreich, 
wenn die kulturellen Einrich-
tungen der Stadt sich stärker 
im Stadtbild hervor-
heben dürften.

Welchen inhalt-
lichen Stellen-

wert hat zeitgenössische 
Kunst in Heidelberg?

Holten: Da es im Ver-
gleich zu vielen ande-
ren Städten in der Re-
gion Heidelberg kei-
ne Akademie gibt, die 
junge Künstler ausbil-
det, hat Heidelberg im 
Bereich der zeitgenös-
sischen Kunst leider 
ein Nachwuchspro-
blem. Der Kunstver-
ein stemmt sich mit 
einem gewissen Erfolg gegen 
diesen Trend, aber noch schö-
ner wäre es, wenn auch ande-
re junge Initiativen sich um 
die Positionierung der zeitge-
nössischen Kunst in der Stadt 
kümmern würden.

Welches Ausstellungspro-
jekt wollen Sie in den 

nächsten Jahren unbedingt rea-
lisieren?

Holten: Aufbauend auf die 
große Rekonstruktion des Flu-
xusfestivals „intermedia ‚69“, 
die noch bis zum 23. August in 

diesem Jahr zu sehen ist, möch-
te der Kunstverein demnächst 
selbst ein Kunstfestival im öf-
fentlichen Raum anzetteln. Bei 
diesem soll es genau wie 1969 
nicht darum gehen, schöne, 
hübsche und im Ansatz lang-
weilige Kunst auf den Straßen 
und Plätzen aufzustellen. Eher 
soll Kunst, die provoziert, irri-
tiert oder auch begeistert, den 
öffentlichen Raum der Stadt 

? ? 

? ? 

? ? 

? ? Johan Holten

am Neckar einnehmen. Wenn 
alles gut geht, soll dieses Festi-
val schon 2010 über die Bühne 
gehen.                                eu

Blick in die Ausstellungsräume des Kunstvereins.                Foto: Kunstverein

Sein Jubiläum feiert der 
Kunstverein am Donners-
tag, 18. Juni, ab 19 Uhr in der 
Hauptstraße 97. Festredner 
ist Ministerpräsident a.D. 
Lothar Späth. Auf 140 Jah-
re Kunstverein blickt Pro-
fessor Peter Anselm Riedl 
zurück. Infos zum Kunst-
verein unter www.hdkv.de.

nierung ist, allen interessier-
ten Bürgerinnen und Bürgern 
auf einer Informationsveran-
staltung am Montag, 22. Ju-
ni, um 19 Uhr im Theater der 
Stadt Heidelberg Auskunft ge-
ben. 

Vertreter der Gesellschaft 
für Grund- und Hausbesitz 
(GGH), die die Theatersanie-
rung im Auftrag der Theater- 
und Orchesterstiftung durch-
führen wird, sowie Vertreter 
des Amtes für Verkehrsma-
nagement der Stadt Heidel-
berg berichten über die aktu-
ellen Planungen. Das Architek-
turbüro Waechter + Waechter 
führt in das Projekt ein. Die 
Veranstaltung findet unter 
Leitung von Erstem Bürger-
meister Bernd Stadel statt.  eu

Interessierte Bürgerinnen 
und Bürger sind herzlich 
eingeladen.






